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onnements Preisen 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in

van
Halliſche

Se S
Zeitung

Derkage. (Halkliſcher Courier.)

Jnſertiensgebühren
ſ die funtfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
fur Halle u. Reg Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

Unmmer 182.

We a e W

die Lotterieliſten vom 5. d. M. ſowie illuſtrirtes
Sonntagsblatt.

2 Monats Abonnements
für Auguſt und September) auf die Halliſche

Zeitung zum Preiſe von 2 Mark werden angenom-
nen für Halle und Giebichenſtein von der Ex
edition, den Zeitungs-Spediteuren und den

vekannten Ausgabeſtellen, für Auswärts von
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-
rägern. Die Expedition.

eeheeeeeeageeggeeeee
Halle, den 6. Angnſt.

aiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph
in Gaſtein.

Beide Kaiſer werden ſich heute in Gaſtein treffen.
er Telegraph meldet:

„Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph trifft morgen
Nachmittag 2 Uhr hier ein und wird bei Sr. Majeſtät dem
Kuſſer Wilhelm das Diner und den Thee einnehmen. Nur
zum Diner ſind Einladungen ergangen. Die Abreiſe Sr.
et des Kaiſers Wilhelm iſt auf nächſten Mittwoch
feſtgeEs wird, wie alljährlich, unſer greiſer Kaiſer auch

jesmal mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Gemeinſchaft
er Welt zeigen, daß ſich in der freundlichen Geſinnung
er beiden Herrſcher nichts geändert hat. Mag in Oeſter
eich allerdings Vieles geſchehen, was dem deutſchen We
en wenig günſtig, oft geradezu feindlich iſt, auf die Hal-
ng des Geſammtſtaates wurde bis jetzt ein Einfluß in

ieſer Beziehung nicht geſpürt; es fragt ſich nur, in wie
peit das Land ſelbſt dadurch in ſeiner Kraft geſchädigt
nd in ſeiner Bündnißfähigkeit vermindert wird. Die
ationalitätsbeſtrebungen, wie ſie jetzt im Donauſtaate
m Schwange ſind, geſtalten ſich mit der Zeit zu einem
rieg zwiſchen den Unterthanen, welche die Wehrkraft
s Staates als ſolchen ſtark beeinträchtigen wird. Aller-
ings iſt die deutſche Sprache noch als diejenige der
rmee aufrecht erhalten worden, die Angriffe auf die
lbe mehren ſich aber ſtetig, und wer weiß, ob eine an-
ere Regierung einem erneuten Drängen widerſtehen
ird. Sollte aber die Einheit der Armee in der Sprache
es Commandos durchbrochen werden, ſo dürfte ſie auf
nderem Gebiete ebenfalls ſchwer bedroht ſein. Die
ößte Bedeutung, welche OeſterreichUngarn für uns als

zundesgenoſſe beſitzt, beruht in ſeiner geographiſchen
age; einerſeits in breiter Linie an den Süden Deutſch-
inds grenzend, ſpringt es anderſeits mit Galizien in
as Herz Rußlards hinein, und würde es dieſem Staate
möglich machen, ſeine Streitkräfte nach einem Punkte
werfen. Zu Lebzeiten Kaiſer Alexanders II. zählte

tußland noch zu dem Dreikaiſerbündniß und wurde da-
urch in Wahrheit der Frieden Europas gewährleiſtet;
ach ſeinem plötzlichen Tode ward dieſe Bahn verlaſſen
nd die neueſten Maßnahmen, welche man im Oſten er-

Frift, gleichen in ihrem innerſten Weſen faſt jenen Vor
Feitungen, die man vor einem Kriege zu treffen pflegt.

Wland hat ſeine Armee in enormer Weiſe vermehrt,
e ſeine Schulden haben ſich in den letzten Jahren der-

tig geſteigert, daß man ſich mit Recht fragt, wie es
if legalem Wege ſeine wachſenden Verpflichtungen löſen
ll. Der kürzlich in Scene geſetzte offiziöſe Sturm
gen die ruſſiſchen Werthe erhielt für Petersburg die
ht fühlbare Mahnung, nicht zu vergeſſen, wo ſeine
läubiger eigertlich wohnen. Der Veiſuch, mit Hülfe
anzöſiſcher Capitaliſten die neuen Anleihen aufzuneh-
en, ſcheint wenig Erfolg gehabt zu haben, denn der
jauvinismus, der ſich jetzt ſo arg ruſſenfreundlich geber-

und über Katkow's Tod den Verzvweifelten ſpielt, hat
zwar ſtets überreich an Phaſen, im Uebrigen aber

ſehr zahlungsunfähig erwieſen. Der ruhige franzöſiſche
italiſt hingegen beſaß von jeher wenig Neigung für
ſche Geldgeſchäfte, und daran dürften die Schreiereien
Herrn Rochefort und Delourède nichts geändert haben.

r ſind für einen Krieg mit Rußland nicht minder vor-
teitet, als für den mit Frankreich, nur wünſchen wir
fächtig, daß dieſe Vorbereitungen ſich als vergebliche

weiſen möchten. Sowohl in der deutſchen Armee, wie
Volke fehlt jede Stimmung für einen Zug nach Oſten,

wur die ſtarken Rüſtungen unſeres öſtlichen Nachbars
die Concentration ſeiner Truppen in Polen ſind es
weſen, welche uns hier zu einer Vermehrung unſeres
dutzes, zu einer größeren Siche ung zwangen. Preußen

ſpäter das deutſche Reich hat über ein Jahrhundert
mit Rußland in Frieden gelebt, und jene mächtige

ſe, welche uns im Anfang dieſes Jahrhunderts der
liche Nachbar bei der Niederwerfung Napoleons lieh,
niemals vergeſſen worden. Rußland hat aber auch

erſeits aus der Freundſchaft mit Preußen genügende
theile zu ziehen gewußt, ſodaß man die Rechnung wohl
ausgeglichen betrachten kann. Wenn man im ruſſiſchen
iche jetzt mit den Traditionen ſeiner ſtaatlichen und
Wſchaftlichen Geſchichte bricht und ungeachtet ſeiner
n npei in die engen Pfade einer Stammes-
itik einlenkt, ſo dürfte man damit die eigene Kraft
wenigſten ſtärken. Allerdings iſt es nicht zu leugnen,der Panſlavie ars auch außerhalb des Czarenreiches

Zur Erſten Ausgabe gehören als Beilagen:

Halle, Sonntag, 7. Auguſt 1887.

man ja nicht glauben, daß ihm eine völkerbewegende und
völkerbezwingende Gewalt innewohnt Die nationalen
Unterſcheidungen ſpielen bei derartigen Verſuchen eine
grhrie Rolle, und z. B. der Haß zwiſchen Polen und

uſſen läßt ſich mit dem panſlaviſtiſchen Rezept nicht auf-
heben. Ein feſtes Regierungsprogramm kann mit den
panſlaviſtiſchen Phraſen und Renommiſtereien niemals
aufgeſtellt werden, und wenn die Tſchechen in Oeſterreich
ſehr lebhaft nach dieſer Seite drängen, ſo thun ſie es
nur, um zur Herrſchaft zu gelangen, und dann dem Pan-
ſlavismus, wie man ihn in Rußland auffaßt, den Rücken
zu kehren, genau ſo, wie es die Balkanvölker ſchon zum
Theil ausgeführt haben. Dem Czarenreich ſind in innerer
Politik, in der Verwaltung, in dem Gerichtsweſen, auf
ſozialem und wiſſenſchaftlichem Gebiete die ſchwierigſten
Aufgaben geſtellt, und wenn der Kaiſer hier die Erbſchaft
ſeines Vaters voll und ganz antreten würde, wenn er die
gährende Volkskraft, welche ſich nicht lange mehr unter
dem Abſolutismus niederhalten läßt, einem klärenden
Läuterungsproze e entgegenführte, ſo dürfte er ſeinem
Lande beſſer dienen, als durch ein auswärtige Politik,
welche Rußland von ſeinen natürlichen Bundesgenoſſen
mehr und mehr entfernt. An ſeine Stelle iſt in der
Allianz der Mächte Jtalien getreten, und hat ſich jetzt
über Depretis das Grab geſchloſſen, ſo hat er in Rom
ſeiner nutzhringenden Politik den kräftigen Nachfolger ge-
ſichert. Die drei Centralſtaaten Europas, Deutſchland,
Oeſterreich und Jtalien, ſind gewillt, den Frieden aufrecht
zu erhalten, und wird damit den ſianlo len Verhetzungen
im Oſten und Weſten jeder feſte Boden entzogen.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer nahm, wie aus Gaſtein, 5. Auguſt,

telegraphirt wird, früh ein Bad und machte ſpäter einen
Spaziergang auf dem Kaiſerwege. An dem geſtrigen
Diner nahmen Graf Lamberg und der Feldmarſchall-
Lieutenant Graf Palffy Theil. Nach dem Diner fuhr
der Kaiſer nach der Erzherzog-Johann- Promenade und
machte dort einen Spaziergang. Der Kaiſer wird am
kommenden Dienstag ſeine Gaſteiner Badekur beendigen
und Tags darauf die Rückreiſe antreten.

Jn dem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers
Wilhelm, welches der preußiſche Geſandte v. Schloezer
dem Papſte bei ſeiner Prieſterjubelfeier überreichte, war
der hohen Befriedigung darüber Ausdruck gegeben, daß
der Kaiſer und der Papſt in ihrem Alter noch den
religiöſen Frieden herzuſtellen vermocht hätten. Der
Papſt hat dieſes Glückwunſchſchreiben alsbald mit einem
eigenhändigen Schreiben erwidert, in welchem er
ſeinen lebhaften Dank ausſpricht und den von dem Kaiſer
geäußerten Gefühlen ſich voll anſchließt.

Der Kronprinz wird in einigen Tagen die Jnſel
Wight verlaſſen, um einen kurzen Ausflug nach Schott-
land zu machen. Von dort kehrt der Kronprinz nach
Deutſchland zurück. Die Frau Kronprinzeſſin wird erſt
ſpäter abreiſen.

Die plötzliche Schließung der Weisbachſchen Fabrik
im Departement Meurtheet-Moſelle, die deutſchfeindlichen
Bemerkungen des Miniſters Heredia und die Hetzrede
Dérouledes im Beiſein des Miniſters Spuller werden in
Berliner diplomatiſchen Kreiſen nach der K. Z. für ſchroffe
Herausforderungen Deutſchlands ſeitens der
franzöſiſchen Regierung gehalten. Man iſt ſehr ge-
ſpannt, ob die deutſche Regierung dieſe Auffaſſung theilen
und aus ihrer bisherigen Zurückhaltung gegenüber den
franzöſiſchen Herausforderungen heraustreten wird.

Die Umgeſtaltung der reichsländiſchen Feuer-
wehren nach deutſchem Syſtem kann jetzt, wie ſchon ange
führt, der Hauptſache nach a's abgeſchloſſen betrachtet werden.
Neben den franzöſiſchen Uniformen und Signalen ſind auch die
franzöſiſchen Kommandos verſchwunden und durch deutſche er
ſetzt worden. Die Neuorganiſation vollzog ſich faſt überall
ohne Schwierigkeiten nur in vereinzelten Fällen führte ſie zum
Austritte einze ner Mitglieder, welche ſich den neuen Be
ſtimmungen nicht fügen wollten.

Frankreich. Der Staatsrath hat den Entwurf eines De-
kretes genehmigt. wonach der franzöſiſche General Zoll-
tarif mit gewiſſen Abänderungen in Co hinching, Tonkin, Annam
und Cambodſcha ei gefahet werden ſoll. Von der Regierung
iſt. wie verlatet, eine Reihe von Maß egeln zur Unterdrückung
des Banditenweſens in Korſika beſchloſſen worden.

Das Telegramm des ir ländiſchen Vereins in Paris,
anläß ich des Todes Katkows, hat folgenden Wortlaut: „Ruß-
land iſt durch den Tod des Führers der ſlawiſchen Partei hart
get' offen worden. Katkow hat zu ſeinen Lebieiten nie ver-
ſäumt, den Jrländern ſeine Sympathie auszud ücken, in Wort
und Schritt hat er unſere Unabhängigkeitsrechte vertheidigt und
offen und insgeheim unſere nationalen Beſtrebun zen ermuthigt.
Jn Anbsetracht, daß Katkow von einem edlen Haß gegen Eng
and, den erbitterten Feind Jrlands, beſeelt und daß er der

beſte Freund Frankreichs war, ſprechen wir in Paris ver-
ſammelten Jrxländer unſer tieft s Sedauern aus über den Ver-
luſt, der Rußland betroffen, und ſenden der Wittwe und der
Moskauer Zeitung den Ausdruck unſerer Theilnahme

Die radikalen franzöſiſchen Blätter ſind allmählich zu
der Erkenntniß gelangt, daß Katkow ein Erzreaktionär war.
Der „Jntranſigeant ſpottet deshalb „Wer wird uns von der
ungerechtfertigten Vorliebe heilen Jetzt will man uns ver
anlaſſen, Katkow als einen Freund der franzöſiſchen Demokratie
owie als das Muſter der Journaliſten zu ehren.“ Der ſcharfe
rtikel ſchließt: „Katkow war ein ſtörriger Reaktionär er war

keiner der Unſrigen. Laſſen wir die Toten ihre Todten be-
graben.“ So wird ſchließlich allem Anſcheine nach nuc die
Patriotenliga“ dem panſlawiſtiſchen Publiziſten ein treues An
enken bewahren.

Die letzten Stunden Katkoff'sRußland.
waren äußerſt qualvoll; er war bei vollem Be

179. Jahrgaug.

„Gott“ zu ſtammeln; wenige Minuten vor ſeinem Tode
winkte er ſeine Gemahlin zu ſich heran und küßte ſie.
Er ſtarb, geſtützt von den Armen ſeines Sohnes Paul.
Die Sektion ergab weit vorgeſchrittenen Magenkrebs,ferner einen den ehle und Nierenwucherung. Es wurde,

dem B T. zufolge eine Todtenmaske abgenommen, auch
wurde der Todte photographirt. Jn Snamenskoje liefen
allein 1000 Beileid- Depeſchen aus dem Ausland ein,
hauptſächlich aus Frankreich und den ſlaviſchen Ländern,
auch aus Amerika und Jndien. Bei der geſtrigen Ueber
führung der Leiche nach Moskau trugen Bauern und
Arbeiter aus der Druckerei der „Moskowskija Wjedomoſti“
den Sarg den ganzen Weg, 25 Werſt weit. Der Pariſer
Arzt Potain erhielt 20 000 Francs Honorar. Die Krank-
heit Katkoff's iſt angeblich zwei Jahre alt, ſie nahm erſt
während der letzten Monate eine rapide Entwickelung.
Katkoff's Ocganismus war zwar ſtark, aber im Laufe der
letzten 30 Jahre abgenutzt. Die „Nowoje Wremja“ er-
klärt, Rußland, ſpeziell die ruſſiſche Journaliſtik, werde
den Franzoſen nie die bei Katkoff's Hinſcheiden gezeigten
Sympathien vergeſſen.

Großbritannien. Streik. Der Verkehr auf der Midland-
Bahn iſt in Folge eines Strikes unterbrochen. Eine große
Za l Lokomotivführer und Heizer löſchten das Feuer in den
Lokomotiven aus und verließen letztere kurz nach Mitternacht.
Die Direktion der Eiſenbahn macht große Anſtrengungen um
dem Strike zu begegnen, indem ſie die Strikenden durch andere
Angeſtellte erſetzt; die Geſellſchaft der Eiſenbahnbeamten ſucht
indeſſen auf die Lokomotivführer einzuwirken, um eine derartige

cſetzung zu verhindern.
Niederlande. Die erſte Kammer hat die Aender-

ung der Verfaſſung bezüglich der Thronfolge mit
31 gegen 5 Stimmen angenommen.

Serbien. Die unverſöhnliche Gattin. Vor einigen
Tagen erſchien, wie uns aus Belgrad geſchrieben wird, Königin
Na'alie beim Diner in einer crèmefarbigen, mit hellrothen
Centifolien beſäeten Toilette. Die Robe ſtand der ſchönen Frau
entzückend, und König Milan, die zwiſchen ihm und ſeiner
Gemahlin beſtehende Spannung vergeſſend, ließ die Bemerkung
allen. daß das Kleid ein wahres Wunderwerk an Geſchmack

und Eleganz ſei. Bei dieſer Aenß rung erhob ſich die Königin
von ihrem Platze am Speiſetiſch, winkte die Haushofmeiſtecin
peran und heeßt derſelben. Faß Diner noch nicht ſerviren zu laſſen.
Hierauf begab ſich de Monarchin eiligſt in ihr Toilettezimmer,
kleidete ſich um und mabte die ſröne ecrèmefarb ge Robe ihrer
Kammerfrau zum Geſchenk, indem ſie erklärte, ſie würde die-
ſelbe ohnehin nie mehr anleze Der arme Milan.

Der König machte dem Miniſterpräſidenten Riſtic einen
läng ren B.ſauch. Während der Avweſenheit des Königs wird
die Regt rungsgewalt, von dem Miniſterrathe ausgeübt.

Bulgarien. Gegenüber der Meldung der „Opinione“,
daß die öſterreichiſchungariſche Regierung dem
Prinzen von Coburg adger then hätte, auf den bulgari-
ſchen Thron zu verzichten, kann das „Wiener Fremden-
blatt“ poſitiv verſichern, daß die öſterreichiſch ungariſche
Regierung dem Prinzen weder zur Annahme der Thron-
kandidatur gerathen noch weniger aber von deſſen beab-
ſichtigter Verzichtleiſtung auf die Kandidatur abge-
rathen habe.

Amerika. Buenos-Ayres. Während des Monats Juli
d. J. ſind hier 52 Dampfer mit 6509 Einwanderer eingetroffen.
Die Zolleinnahmen betrugen während deſſelben Monats

Peſos für Buenos-Ayres und 526500 Peſos für
oſario.

Jubiläum Sr. Excellenz des Grafen
von Blumenthal.

Graf von Blumenthal traf laut der „M. Ztg.“ geſtern
6 Uhr 8 Minuten in Magdeburg ein und nahm im kal. Palais
auf dem Domplatz Wohnuüng.

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen wird
dem Grafen von Blumenthal evenfalls eine künſtleriſch aus
geſtettete Adreſſe überreichen laſſen. Dieſelbe, vom Bauinſpec
tor Herrn Jaehn entworfen und vom Architekt Herrn Durſch-
feld gezeichnet, zeigt in farbiger Ausführung die Städtebilder
von Magndeburg, Erfurt und Merſeburg, zwiſchen denen eine
weibliche F'gur, die die we hafte Provinz ſymboliſict, den Mit-
telraum einnimmt; zu ihren Füße n hält ein mittelalterlich ge-
kieidetec Knabe das Provinzialwappen Die in der ornamen-
talen Umrahmung angebrachten Soruchbänder tragen die Namen
Ferigigg ſiegreichen Schlachten, bei denen das vierte Armee-
ko ps ſich ruhmvoll betheiligt hat. Oserholb des Wortlauts
dec Adreſſe befindet ſich das Wappen des G afen v. Blumen
thal ebenfalls in farbiger Ausführung, welches von beiden
Seiten von Putten gehalten wird, welche ſich durch farbiges
Ornament ſchlingen. Das farbenprächtige Bild in fein empfun
dener Zeichnung und edler Compoſition ruht in einem Umſchlag,
der für die Blüüthe des Migdeburger Kunſtgewerbes eigen
neuen Beweis liefert und den bei der Ausführung Betheiligten,
ſowool Herrn Bildha er Koch Herrn Hofgraveur Held als
auch Herrn Buchbindermeiſter O. Ritter volle Anerkennung
ſichert. Der n den Farben der Provinz ſchwarz und gelb

in Ledesr aus jeführte Umſchlag enthält in reicher vergoldeter
Umrahmung und ornamentaler Lede preſſung eine reiche Metall
cartouche. Dieſelbe weiſt das Wappen des Grafen v. Blumen
thal, umgeben von koegeriſchen Emblemen und Lorbeerſchmuck,
ſowie das Wappen der Provinz in größerem Maßſtabe auf,
Die Ecken des reichen in Leder profilirte i Deckels ſind dur
Metallbeſchläge hervorgehoben, deren Mitteltheil je einen Löwen
kopf als Sinnbild der Stärke und des Mäathes trägt, während
die Umnrahmung durch ein O nament gebildet wied, welches den
Charakter der Hauptcarto iche wieerholt. Die kalli WirAusführung lag in den Händen des Herrn Lehrers Gent
Die Adreſſe hat folgenden Wortlaut:

Hochaeborener Herr Graf!
Hochzuverehrender General der Jnfanterie!

Ein thatenreiches Leben haben Ew. Excellenz dem Vater
lande geweiht, eine 60jährige Laufbahn liegt hinter Jhnen und
noch zählen wir Sie zu den ruhmreichen Feldherren, deren
Feldherrnauge und Heldenarm Deutſchland für den Augenblick
der Gefahr vertraut.

Der Zeit der Trübſal, in welcher Sie geboren wurden, iſt
das glorreiche Erwachen der Freiheitskri ge gefolgt. Seitdem
hat ig gewaltigem Ringen unſer preußiſches und deutſches
Vaterland ſich zu ſeiner heutigen Macht erhoben h



Kie unter den Streitern. Den Gunſtbeweiſen, mit welchen
Preußens Könige, Deutſchlands glorreicher Kaiſer Jhre Bruſt
geſchmückt, t grigt der reiche Lorbeerkranz, deſſen Blätter an
die Tage von Kolding, Fridericia Miſſunde, Düppel und Alſen,
Nachod und Königgrätz, Weißenburg, Wörth, Sedan und Paris
gemahnen, Und inmitten der Ehren und des Ruhms flicht dem
preußiſchen General, dem Befehlshaber, aber auch dem Freunde
ſeiner Truppen die innigſte Verehrung ihre Kränze. Das Band,
welches Sie mit Jhren Soldaten verknüpft, iſt nicht das des
Gehorſams allein, es iſt das der Hingebung und Treue gegen
einen allgeliebten Führer. Die Provinz, welcher Ew. Excellenz

verſchiedenen Zeiten Jhrer glorreichen Laufbahn faſt ein
denſchenleben hindurch anebert haben und heute noch ange

hören, rechnet es ſich zur Ehre und Freude, Jhnen durch uns
ihre Dankbarkeit und Freude auch an ihrem Theil ausſprechen
zu dürfen. Sind es nicht auch die Söhne unſerer Provinz, die
Sie zum Siege geführt, ſind Sie nicht unſer das IV. Armee
corps commandirender General neExcellenz, wir hoffen zu Gott, daß Sie in Rüſtigkeit undKraft uns bleiben, und da wenn der Kaiſer nochmals rufen
ſollte, Sie als Feldherr und Vorbild den Söhnen unſerer Pro
vinz voranziehen. Der Name des Grafen v. Blumenthal gehört
der Geſchichte aller Zeiten. Es iſt unſer Stolz, ihn mit der
Geſchichte unſerer Provinz eng verknüpft zu wiſſen. Gott ſei
mit Jhnen und Jhrem Hauſe.

erſeburg, den 25. Juli 1887.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen.

v. Kroſigk. Rauchhaupt,. Apel. Bötticher. Brecht. v. Breitenbauch.
Breslau. L. Florſtedt. Franz. v. Gerlach. Hochbaum.

Liſtemann. Schrecker. Voß. Graf Wartensleben.
v. Wintzingerode Zimmermann

Zur Theilnahme an der Feier des Jubiläums desGrafen v. Blumenthal ſind in Magdeburg eingetroffen: Se
Erlaucht der regierende Graf zu Stolberg-Wernigerode,
Seine Excellenz Generallieutenant v. Grolman, General
major v. Mantey, Generalmajor von Thiele aus Erfurt,
Generalmajor Blume aus Berlin, Oberſt Graf v. Wartens-
leben aus Merſeburg, Oberſtlieutenant Wiebe aus Torgau,
Premierlieutenant v. Sydow, Adjutant Seiner Hoheit des
Herzogs von Altenburg, und andere hohe Officiere und haben
im Centralhotel Wohnung genommen. Auch ſind daſelbſt die
belgiſchen Officiere Oberſtlieutenant de Tilly, Oberſtlieutenant
Trumay und Major Hellebaut und die rumäniſchen Officiere
Major Parlo und Major Naſturel eingetroffen, welche die von
ihren Regierungen dem Gruſonwerke gemachten Beſtellungen
zu übergeben haben.

Es wirkt.
Die Stellung der Ausländer in Rußland war, wie

unſere Leſer wiſſen neuerdings durch eine Anzahl von Regie
rungsverordnungen ernſthaft bedroht worden; ſo ſollten z. B.
alle Leiter induſtrieller Etabliſſements, land wirthſchaftliche
Adminiſtratoren u. ſ. w., welche nicht ruſſiſche Unterthanen
waren, binnen zehn Tagen das Liond verlaſſen, eine Anordnung,
durch welche die betreffenden gewerblichen Unternehmungen und
Gutsverwaltungen mindeſtens ebenſo geſchädigt werden. wie die
deutſchen Geſchaftsleiter, denn um dieſe handelt es ſich. Die
Petersburger „Börſenzeitung“ meldet nun gerüchtweiſe, höhereRegierungskreiſe erachteten es für möglich. bei Anwendung des
jüngſten Geſetzes betreffend die Ausländer, einige Erleichter-
ungen eintreten zu laſſen. Die Verfügung wegen Entfernung
der Ausländer aus den Stellungen bei Verwaltungen privater
kommerzieller Unternehmungen ſolle einſtweilen ſuspendirt wer
den bis die Frage über den praktiſchen Nutzen dieſer Verfüg
ung für die einheimiſche Jnduſtrie nochmals geprüft ſei. Fernerſolle den Provinzialbehörden vorgeſchri ben werden, die Ueber

nahme ausländiſcher Jnduſtrieller in den ruſſiſchen Unterthanen
verband möglichſt zu erleichtern, ohne ſich dabei an den Buch-
ſtaben des Geſetzes zu ſtoßen. Jüngſt ſei in den ruſſiſchen
Unterthanenverband der Director eines Hüttenwerkes aufgenom-
men worden, welcher ſich kaum ein Jahr in Rußland aufge-
halten. Jn dieſem Sinne wolle das Miniſterium des Jnnern
alle ähnlichen Geſuche um Aufnahme in den ruſſiſchen Unter-
thanenverband beſcheiden. Dieſe Wendung iſt höchſt wahr
ſcheinlich in erſter Reihe mit durch das allerdings diplomatiſch
verſteckte Eintreten der Norddeutſchen Allg. Ztg. in den
Kampf aegen die ruſſiſche Wirthſchafts- und Finanzpolitik erzielt
worden. Das Blatt des Reichskanzlers druckte bekanntlich vor
einigen Tagen eine auch von uns mitgetheilte Petition von
Bromberger Getreidehändlern ab, welche den Reichs
kanzler um ſchleunige Schritte gegen die Ueberfluthung Deutſch
lands mit ruſſiſchem Getreide erſuchte.

Die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt.
Der Halliſchen Zeitu ng wird mitgetheilt:
Das Regulativ vom 30. November 1883 zu dem Geſetze,

betreffend die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt,
vom 11. März 1879 hat durch einen Erlaß des Staats
miniſteriums vom 16. Juni eine Abänderung rer Hier
nach ſollen an die Stelle der 85 12. 21 und 24 des Regulativs
vom 30. November 1883 folgende Vorſchriften treten:

g 12. Behufs Ausbildung in Domänen-Verwaltungsange-
legenheiten iſt der Referendarius bei der Finanz- Abtheilung
einer derjenigen Regierungen, in deren Bezirke größere Do
mänengüter vorhanden ſind, während eines Zeitraumes von
mindeſtens vier Monaten zu beſchäftigen. Zu dieſem Zwecke,
ſowie behufs Beſchäftigung bei einem Bezirksausſchuſſe, oder in
einem Geſchäftszweige, für den die Behörde, bei welcher der
Referendarius angenommen iſt, eine genügende Gelegenheit zur
Ausbildung nicht darbietet, kann derſelbe auf ſeinen Wunſch
vorübergehend und ohne daß es einer Verſetzung nach s 4
a einer anderen Regierung zur Ausbildung überwieſen
werden.

S 21. Der Präſident der Prüfungskommiſſion hat dem zur
Prüfung geleſenen Referendarius die eiuſgapen ſt den
beiden wiſſenſchaftlichen Arbeiten mitzutheilen. Jede dieſer Ar
beiten iſt binnen einer ſechswöchentlichen Friſt abzuliefern,
welche Friſt aus erheblichen Gründen vom Präſidenten bis zu
zwei Monaten erſtreckt werden kann. Wird die Arbeit wegen
gehörig deſcheinigter Krankheit oder wegen anderer erheblicher
Hinderniſſe nicht abgeliefert, ſo iſt die Fr ſtoerſäumniß von dem
Präſidenten für entſchuldigt zu erachten und dem Kandidaten
auf ſeinen Antrag eine andere Aufgabe zuzutheilen. Bei un
entſchuldigter Friſtverſäumung gilt die Arbeit als ungenügend.
Am Schluſſe der Arbeiten hat der Referendarius die Verſicher
ung abzugeben, daß er dieſelben ſelbſtſtändig angefertigt habe.
Der Kandidat, welcher dieſe Verſicherung nicht wahrheitsgemäß
abgegeben hat, wird von den Miniſtern des Jnnern und ver
Finanzen je nach dem Grade der Verſchuldung auf Zeit oder
für immer von der Prüfung ausgeſchloſſen.

S 24. Zu einer Prüfung können mehrere, jeboch nicht über
ſechs Referendare vorgeladen werden.

Nach einer Zirkularverfügung der Miniſter des Jnnern
und der Finanzen ſollen dieſe Aenderungen ſofort mit der Maß-
abe in Kraft t eten, daß der 8 12 in ſeiner neuen Faſſung auf
rigen Referendarien k ine Anwendung findet, deren Be

ſchäftigung in Domänenſachen zur Zeit bereits ganz oder theil-
weiſe ſtattgefunden hat. Auf die Zahl der bei den einzelnen
Regierungen überhaupt zur Beſchäftigung zuzulaſſenden Re
ferendarien ſollen für die Folge alle in den Vorbereitungsdienſt
aufgenommenen Referendarien bis zum Zeitpunkt ihrer Er
nennung zum Regierungsaſſeſſor oder ihrer Entlaſſung aus demi
Vorbereitungsdienſt in Anrechnung gebracht werden. Hierbe
kommen ſonach in Betracht: 1. alle zur großen Staatsprüfung
präſentirten Referendarien, 2. die gemäß 8 26 Abſ. 2 des Re
gulativs vom 30. November 1883 behufs beſſerer Vorbereitung
an eine Regierung zurückgewieſenen Referendarien, 3. die an
eine andere Regierung behufs Ausbildung in Domönen-Ver-
waltungsangelegenheiten oder in den Geſchäften des Bezirks-
ausſchuſſes vorübergehend überwieſenen Referendarien und
zwar ſowohl bei der Hegierung, der ſie überwieſen ſind, als
bei derjenigen, von welcher die Ueberweiſung ausgeht. Solange
die hiernach zuläſſige Zahl noch durch die Zahl der zur Zeit
beſchäſtigten Referendarin überſchritten wird, vllen Geſuche

n nahme als Regierungsreferendar nicht berückſichtigt
werden. Soweit mit Rückſicht auf früher bereits ertheilte Zu-
ſagen oder aus ſonſtigen beſonderen Gründen die Ueberſchreitung

der Maximalzahl von den betreffenden Regierungspräſidenten
für wünſchenswerth erachtet werden ſollte, iſt zu derſelben die
Genehmigung der Miniſter des Jnnern und der Finanzen in
jedem einzelnen Falle einzubolen.

Heer und Marine.
s Deutſchland. Unter Aufhebung aller entge jenſtehenden

Beſtimmungen, insbeſondere des kriegsminiſteriellen Erlaſſes
vom 10. September 1867, veröffentlicht das Königliche Kriegs
miniſterium unter dem 18. Juli er. neu erlaſſene Beſtimm-
ungen über „Erſatz und Reparatur künſtlicher Glieder
und Bruchbänder für inaktive Marnſchaften“, denen
wir Folgendes im Jntereſſe der zahlreichen en entnehmen
Vom Feldwebel abwärts werden befanntlich allen denjen gen
Mannſchaften, welche infolge einer Dienſtbeſchädigung den Ve.
luſt eines Gliedes, bezw. einen Bruchſchaden erlitten haben,
tünſtliche Glieder oder Bruchbänder ſeitens der Militärbehörde
unentgeltlich geliefert. Reparatur oder Erſatz der durch die
gewöhnliche Benutzung unbrauchbar gewordenen Stücke
kann von den genannten Mannſchaften bei dem zuſtändigen
Bezirksfeldwebel nachgeſucht werden, worauf die Ass-
führung der nach ärztlichem Gutachten erforderlichen Repara-
turen oder Neubeſchaffungen durch das betreffende Bezirks-
kommando veranlaßt wird. Nur ſolche Jnvaliden, welche ſich
in einem Jnvalideninſtitute befinden, haben derartige Geſuche
nicht an einen Bezirksfeldwebel, reſp. das zuſtändige Bezirks
kommando, ſondern an ihren nächſten Vorgeſetzten zu
richten. Geliefert werden künſtliche Beine, Arme, Augen und
Gebiſſe; außerdem blaue Schutzbrillen und Bruchbänder. Eine
beſtimmte Tragezeit iſt von dieſen Gegenſtänden nur für das
Bruchvand, und zwar auf durchſchn ttlich zwei Jahre feſtgeſetzt.
Künſtliche Arme, Beine und Bruchbänder können im Allge-
meinen nach eingetretener Unhrauchbarkeit durch das ent
ſprechende Bezirkskommando erſetzt werden. Nur wenn das
künſtiiche Glied durch Muthwillen des Beſitzers undrauchbar
eworden iſt, oder wenn ein koſtſpieligerer Erſatz für das urt gelieferte Stück beantrant iſt, muß die höhere Ent
cheidung reſp. Genehmigung des Departements für das
Jnvalidenweſen eingeholt werden. Ein Erſatz künſtlich r
Augen und Gebiſſe figder nur ſtatt, wenn die Nothwendigkeit
aus ſanitären Rückſichten, militärärztlicherſeirs durch Atteſt
nachgewieſen iſt. Die alten unbrauchbar gewordenen
Glieder, für welche Erſagt geleiſtet ſt, ſind den betr. Bezirks
Kommardos zur Vernichtung zurückzugeben. Behufs
Anpaſſens neuer, bezw. reparirter Stücke wird das Erforder
liche ebenfalls ſtets von dem zuſtändigen BezirksKommando
veranlaßt werden. Stließlich wollen wir noch darauf hin
weiſen, daß ſolche künſtliche Glieder 2c. nicht nur Kriegs-
Jnvaliden, ſondern auch allen während der Friedensdienſt
We im Dienſt verunglückten Mannſchaften verabfolgt
werden.

Der Ober-Stabsarzt 1. Kleſſe Dr. Lentze von der
Medizinalabtheilung des Kriegsminiſteriums iſt zum Korps-
Generalarzt des 8. Armeekorps ernannt worden.

Schiffsbewegungen. Die abgelöſte Beſatzung S. M
Kinonenboo. s „Wolf' iſt am 3. Auguſt er. in Hongkong
eingetroffen und hat am 4 Auguſt die Heimreiſe aagetreten.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Stanley. Nach in London eingegangenen Nach-

richten ſind Briefe Stanley's in Stanleypool eingetroffen,
nach welchen Stanley am 18., Juni am Waſſerfall des
Fluſſes Aruwhimi angekommen war und ſich vorbereitete,
die Ueberlandreiſe anzutreten.

Die Lage Emin Paſcha's in Wadelai.
Der Sekretair der britiſchen und ausländifchen Anti-
Sklaverei- Geſellſchaft zu London, Charles II. Allen,
hat einen Brief von Emin Paſcha erhalten. Das
Schreiben iſt von Wadelai, den 10. Februar 1887, datirt
und ſpricht ſich Emin Paſcha darin ſehr hoffnungsvoll
über ſeine Ausſichten aus. Unter Anderem ſchreibt er,
daß er im Begriff ſei, eine Reiſe in das Land Kabaregas
zu unternehmen. Der Brief lautet:

„Jn meinem letzten Briefe habe ich über die Vorfälle bis
zu meiner Ankunft in Wadelai berichtet. Jch lobte das Ver
halten meiner Negerſoldaten, ſprach die Anſicht aus, daß ich
mich noch eine gewiſſe Zeit würde behaupten können und ver-
hehlte zugleich auch meine Befürchtungen über einen weiteren
Angriff vom Norden her nicht. Dieſer hat glücklicher Weiſe
nicht ſtattgefunden. Keremallah, der Emir des Mahdi, und
ſeine Anhänger ſind auf ihrem Rückzuge nach Kordoſan von
dem DjangéStamm erſchlagen worden. Der Fluß iſt höchſt
wahrſcheinlich wieder durch treibende Vegetation blockirt, und ſo
kann unſer Land ſich vermuthlich auf einige Zeit hinaus der
Ruhe erfreuen und die r wieder freier aufathmen.
Aus einer blutigen Saat iſt wenigſtens etwas Gutes erſtanden.
und wenn unſer Gebiet, wie ich ernſtlich hoffe, erſt wieder
beſetzt iſt, dannn werden wir auch im Stande ſein, an die
Stelle des verrotteten und häßlichen Regierungsſyſtems, welches
den Sadan ruinirt hat, eine ſtrengere und geſundere Methode
welche dem armen Volke zum Frieden und zur Wohlfahrt
gereicht, treten zu laſſen. Unſere Stellung den Eingeborenen
rer hat ſich jetzt erheblich verändert. Es iſt eine große
Menge von Waffen und Munition unter ſie vertheilt worden,
und ſie haben gelernt, dieſelben zu gebrauchen und ihre eigene
Stärke und alſo auch unſere verhältnißmäßige Schwäche zu
ſchätzen. Es iſt daher ein Wunder, daß ſie ihre Macht nicht
mißbrauchen und es macht ihnen ale Ehre, daß ſie uns Ab

von Geteeide erheben laſſen, während ein combinirter
bare auf unſere Handvoll Leute uns vollſtändig ſtürzen würde.

Nichtsdeſtoweniger möchte ich behaupten, daß, wenn erſt einmal
irgendwo der Anfang gemacht würde, es eine leichte Aufgabe
ſein würde, die Waffen zu ſammeln und die Eingeborenen
wieder zur Botmäßigkeit zu bringen. Die Eröffaung des Han
dels nach den Prinzipien der Gleichmäßigkeit und eine gute und
r Behandlung der Eingeborenen würden der erſte Schritt

azu ſein.
Die Woge des Fangaſismus, welche den Sudan über-

ſchwemmt und die ägyptiſche Herrſchaft daſelbſt vernichtet hat,
iſt jetzt meiner Anſicht nach vorüber. Solche Perioden eines
religiöſen Wiederauflebens ſind im Oſten nichts Ungewöhn-
liches, wenn es auch ſeltſam erſcheint, daß die Sudaneſen
diesmal ſelbſt die Führung unternommen haben. Jm Vergleich
v den Türken und Aegysetern fehlt es ihnen ſehr an
Fanatismus, wenigſtens an der Art von e ne derEinen, wenn man ſie beſucht und wieder verlaſſen hat, mit dem
anmuthigen Gruße: „Kafir ibn Kafir' begleitet. Der größere
Theil der nomadiſireuden Araber kennt nicht einmal die
fundamentalen Gebete des Mohamedanismus, und ich habe
mich oft uber ihre Einfachheit gewundert, wenn ſie ſich zum
Gebete vorbereiteten. Jm Hinblick auf dieſe Jndifferenz iſt es
ſchwer zu begreifen, auf welche Weiſe das Volk ſo durch und
durch aufgereizt geworden in; indeſſen genügen zwei Gründe
zur Erklärung dieſer Thatſache. Zunächſt war die Be
wegnng nur im Anbeginn eine religiöſe und wirde
dann ſofort ein Krieg gegen die ſudanenſche Mißwirthſchaft.
Was ſeit Jahren im Sudan geſchehen iſt, wie de Leute
behandelt worden ſind, wie die Abgaben erhoben wurden
und die Bevölkerung unterdrückt und zur Verzweiflung
etrieben wurde, das weiß nur Derjenige, der hier gelebt hat.
ie ägyptiſche Regierung ſelbſt wußte aber nicht, was im Sudan

paſſirte. Alsdann wurde die Wuth der Leute durch die Fakirs
eſchürt, und das iſt ein Faktor, der bisher no d nicht berück-ichtigt worden iſt. Die Fatirs haben eine unbegzrenzte Macht

über die Bevölkerung. ſo daß ein Araber ſich das Leben nehmen
würde, wenn ſein Prieſter dies verlangte. Trifft man in einem
Dorfe ein und will Kameele haben, ſo wird man kein einziges
erhalten, wenn der Fakie nicht dazu räth Trotzdem haben aber
die Gouverneure nicht die Einſicht gehabt, daß ſie ſich 'die
Unterſtützung dieſer Leute geſichert haben, ſondern ſogar die
ihnen von Gordon Paſcha gewährten Penſionen geſtrichen.
Die Folgen davon zaben ſich gezeigt; welche Hülfe ſie
aber bei der Pacifirung des Sadans leiſten könnten,

wenn die Engländer ſich ihrer Unterſtützunz
könnten, geht daraus hervor,
ſchenken zugänglich ſind. Nu
hat, iſt die ganze ſudaneſiſche
Zeit. Sehr bald wird der Wunſch nach Handel jedes Hinderniß
hinwegräumen, und da ein jeder Araber ohne Ausnahme ein

eborener Händler iſt. ſo kaun man ſicher ſein, daß die Bevöl-
erung, der reliöſen Komödie müde, bald die Verbindungen

wieder herſtellen werd. Dann wird für den Sudan eine neue
Aera anbrechen und werden ſich unter gehöriger Leitung ſeine
Hülfsquellen wieder entwickeln zur Ueberraſchung Derjenigen,
welche meinen, daß der Sudan keine Zukunft habe. Dann wird
auch unſere Zeit wiederkommen, und wenn die n
Staatsmänner bis jetzt aus den ägyptiſchen und ſudaneſiſchen
Angelegenheiten eine traurige Geſchichte gemacht haben, ſo hoffe
ich doch beſſere Tage zu ſehen. Jn einigen Tagen werde
ich nach Kadrega im Königreich Unyoro aufbrechen, von wo ich
mehr ſchreiben zu können hoffe“.

14 verſichern
daß ſie ſämmtlich Ge

da die erſte Hitze ſich abgekühlt
rage nur noch eine Frage der

Schulweſen und Erziehung.
s Deutſchland. Auf eine Anfrage hat das Reichs

verſicherungsamt erkiärt, daß es die fakultative Un
falloerſicherung der Schüler techniſcher Lehr
anſtalten für die Dauer der Anweſeneit in Betrieben welche
zu Unterrichtszwecken beſucht werdenr, als durchaus zuläſſig er
achte und auch ke nerlei Bedenken gegen die beabſichtigte Heran
ziehung des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Ta iearbeiter
als Grundlage für die Berechnung des Jahresarbeitsverdienſtes
ſolcher Schüler, welche einen werklichen Arbeitsverdienſt über
haupt nicht haben, zu erheben hätte.

s Schweiz. Schon verſchiedene Gemeinden und Kontone
haben die Unentgeltlichkeit der Lehrbücher und
Schreibmaterialen theils in den Primarſchulen, theils in
den Primar- und Sekugdarſkulen beſchloſſen. Jn gleichem
Sinne hat ſich mit großer M. hrheit die kürzlich verſammelte
St. Galliſche Lehrerconferenz ausgeſprochen; w hrſchein
lich wird ihr Poſtulat vom Großen Rathe gutgeheißen werden.

Hochſchnlen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Sein S grigee Doktorjubiläum feiert

4 r ehe W et ab Veteß dieelle ars Vorſteher der mikroſkopiſch biologiſchen Abthetlundes hieſigen peyſtologiſchen Jnſt'tuts bekleidet. ß
Heidelberg. Zum 100. Geburtstag des Rechtslehrers

Mittermaier wurde eine an deſſen Hauſe angebrachte Ge
denktafel geſtern esthüllt. Die Jaſchrift lautet: Zur Er
innerung an Karl Joſeph Anton Mittermaier, gebören zu
München, 5. Auguſt, 1787, geſtorben zu Heidelberg, 28. Auguſt
1867. Geſtiftet von S adt und Univerſität Heidelberg. 5. Auguſt
1887.* Bei der Enthüllungsfeier waren anweſend Vertreter der
Stadt und der Univerſität.

Knuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Die Eſſener Stadtverordneten-Verſammlun

hat beſchloſſen, daß für den Koſtenbetrag von 60000 .4 au
dem Marktplatze der Stadt ein Standbild des verſtorbenen
Geh. Kommerzienrath Krupp errichtet werden ſoll. Jn
der Sitzung der Stadtverordneten gelangte ferner ein Schreiben
des Sohnes des Verſtorbenen zur Verleſung, in welchem der
Verwaltung für gemeinnützige Zwecke 500000 zu. Verfügung
geſtellt werden.

T Die Sonnenfinſterniß am 19. Auguſt wird am voll
ſtändigſten in den ruſſiſchen Städten Twer und Wilna zu
beobachten ſein. Um allen Hinderniſſen vorzubeugen, beabſich
tigt man, dem „Nord“ zufolge in beiden Orten Luftballons
ſteigen zu laſſen, um je nach Umſtänden ſelbſt über den Wolken
die Beobachtungen vornehmen zu können. Die Ballons werden
mit allen dazu nöthigen Geräthſchaften verſehen.

Berliner Blätter wußten ritern zu melden, für das
„Deutſche Theater ſei Herr Direktor Alexander Heßler,
der vormalige Leiter des Straßburger Theaters, als eine Art
von bühnentechniſchem Oberbeamten engagirt worden. Die
Nachricht iſt falſch. Es iſt etwas dergleichen auch nie beab
ſichtigt oder vorgeſchlagen geweſen, wie das Burean des „Deut--
ſchen Theaters uns mittheilt. Herr Direktor Heßler geht
übrigens nach ren zurück, deſſen Theater ſeit ſeinem
Rücktritt mancherlei Mißgeſchick erfahren. Nicht als ſelbſtſtän
diger Unternehmer ſondern als Beamter des Jnſtituts t itt
Herr Heßler wieder in die Direktion des Theaters, dem er ſo
lange vorgeſtanden.

e e

Frau Hermine Schmidt von Preuſchen
erläßt nunmehr in der Angelegenheit ihres vielbeſproche nen
Gemäldes „Mors Imperator“ folgende

„Erklärung.
So ſehr es mir widerſtrebt, mich in einer perſönlichen Sache

an die Oeffentlichkeit zu wenden, ſo glaube ich doh nachdem
die Angelegenheit meines Bildes „Aors Imperator“ wiederholt
in der Preſſe beſprochen, dem Publikum eine E.klärung hier-
über ſchudig u ſein.

Als ich „Mors Imperator“, das in München von allen Künſt
lern und Kritikern, die es geehen, richtig verſtanden und für
ein ernſtes Kunſtwer? erklärt worden, nach Beclin ſandte, nahm
ich Veranlaſſung, z g eſch mitzutheilen, daß das Pendant „Re-
gina Vitae“, mit welchem zuſammen „Mors Imperator“ den bibli-
ſchen Satz darlegen ſollte. die Liebe iſt ſtark wie der Tod
(Hohe Lied Salom., Kip. 8, V. 6) nicht fertig geworden und ich
daher vur das eine Bild ſchicken könne.Nach einiger Zeit ſchrieb mir eine hode Perſönlichkeit, einen
bei der Ausſtellung amilich betheiligte Perſon habe ihr el
daz „AMors Imperator“, trotzdem es gut gemalt ſei, lediglich deGegenſtandes ha ber zurückgewieſen werden ſolle. Sofort reiſte
ich nach Berlin, da ich glaubte, die Jury von ihrem Bedenken
abb ringen zu können. Der Präſident der Akgdemie, Herr Prof.
Becker, erklärte mir in Gege wart des Geg. Reg.-Raths Zöllner
wiederholt auf das Beſtimiteſte, der Gegenſtand ſei der einzige
Grund der Zurückweſung, da man „ein derartiges Bild unmög-
lich dem Kaiſer in ſeiner akademiſchen Ausſtellung vorführen
könne“, ferner: daß nur dann die Ausſtellu ig des Bildes mö
lich ſei, wenn der Kaiſer ſelbſt den Wunſch hier u zu erkennen
gäde. Auch der Vorſitzende der Jury, Herr Prof. Gentz, be
ſtätigte mir, daß der einzige Ablehnunzsgrund im Sujet liege
und daß er vergebens der Jury zu bedenten gegebe ob ein
anderer Grund als ſchlechte Malerei oder Jndecen, zur Zurück-
weiſung eines B ldes mergtige Unter ieſen Um ränden wandte
ich mich h lfeſuchend an Se. Maj. den Kaiſer, Alle höchſt wel
cher, nach Vorlegung eines photographiſchen Abdrucks v n „AMors
Imperator“, in dem bekannten Telegramm an Herrn Profeſſor
Becker, erklären lies, daß, wenn nur der Gegenſtand Anlaß der
Zurückweiſung geweſen, Er Seinerſeits hieran keinen Anſtoß
nähme. Trotz dieſer Allerhödſten Kundgebung hat die
Jury auf der Zurückweiſung des Bildes beharren zu ſollen ge
glaubt und zrar nicht mehr aus dem anfänglich mir
unter anderen als einzigen an egebenen Ablehnungs-
grund, ſondern wie nunmehr verlautet, aus dem neuent
deckten Grund „unkü iſtleriſcher Behandlung eines unkünſtlerp]
iſchen Gegenſtan des.

Soweit die Tratſachen! War es ſchon für mich im höchſten
Gade ün rraſche s zu hören, daß einem Bilde, welches die
Vergänglichkeit von e Macht und Liebe darſtellen ſoll,
politiſche Motive untergeſchoben wurden ein Gedank, der
mir vollſtändig fern gelezen der nach allen meinen Lebens
beziehungen vollſtöndig aus jeſchloſſen iſt und deſſen Haltloſigkeit
Se. Majeſtät der Kaiſer Allerhöchſt ſelbſt anerkannt hat, wofür
ich im tiefſten Herzen dank ar bin ſo muß ich gegenüber dem
neuen, angeblich mit künſtleriſchen Motiven belegten Verdikt der
Jury das ceeignet iſt, meine künſtleriſche Ehre zu v rletzen,
entſchiedene Verwahrung einlegen.

Es handelt ſich hier nicht, wie ich ohne Unbeſcheidenheit
wosl fagen darf. um die Arbeit eines namenloſen Anfäggers,
und daher hätte die Jury füglich das Urtheil über den
künſtleriſchen Werth meines Zildes der Kritik der Preſſe und
des Publikums überlaſſen können. Jch werfe getroſt
meinen künſtleriſchen Ruf gegen das Urtheil de
e in die Wagſchale! Für eine demnächſt zu r

eparatausſtellung von Mors Imperator rufe ich das geſunde
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Urtheil des Publikums zun Richter auf in meiner ehrlichen
ache!

Berlin, im Auguſt 1887.
t Hermine Schmidt von Preuſchen.Dieſer ſachlichen und männlich offenen Erklärung, welche

ein bederkliches Licht auf die Prinzipien wirft, nach denen
„Autoritäten r klaſſifiziren. haben wir zunächſt
nichts hinzuzufügen. Man mag ſchließlich über das Bild urtheilen
wie man will, die Grundſätze der Ausſchließung oder Annahme
e der Jury wird man nach der „Erklärung' nicht billigen
önnen.

Aus aller Welt.
Bahyriſches Bier in Zhee. Seit acht Tagen weilt in

München ein japaniſcher Profeſſor, T. Nishigawa, welcher über
die Darſtellung des bayeriſchen Bieres, über die neueſten Ein
richtungen der Großbrauereien und über die Koſten der Ein
richtungen Erkundigungen einzieht, um Vergleiche mit der Her

Biere anzuſtellen und dann einen ausführ-
lichen Bericht an ſeine Regen n erſtatten. Die japaniſche
Re ierung will nämlich durch Einführung guten Bieres den
Schnapsgebrauch verringera und deshalb den Schnaps ſehr hoch
beſteuern, während das Bier ſteuerfrei ſein ſoll.

Der Prinz von Wales als Krankenwärter. Dieſer
Tag erhielt der Prinz von Wales die Kunde daß ſeine ehe
malige Kindsfrau, Mary Scarry, die nun 94 Jahre zählt, dem
Ende nahe ſei. Der Prinz beeilte ſich, die treue Dienerin auf
zuſuchen, doch als er ſich entſernen wollte, ließ ihn die Kranke
nicht fort und ſagte weinend: „Jch habe ſo oft an Jhrem Bette
gewacht, Sie können mir auch einige Stunden opfern.“ Geduldig
ſetzte ſich der Thronfolger wieder hin, verblieb bis 3 Uhr
Morgens an der Seite der Sterbenden, die ihm bis zu ihrem
letzten Athemzuge Reminiscenzen aus ſeiner erſten Kinderzeit
erzählte. Jm Momente des Verſcheidens ſagte die alte Frau:
„Prinz Albert war immer brav und folgſam.“ Mit roth ge
weinten Augen kehrte der Thronfolger hierauf zurück.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Onellenangabe geſtattet.

e Niemberg (Saalkreis), 5. Auguſt. (Unv orſich tig
keit) Jn dieſen Tagen begab ſich der zweite Lehrer L. in dem
benachbarten Dorfe Spören bei Zörbig mit Beginn der
Ferien nach ſeiner thüringiſchen Heimath. Vor der Abreiſe be-
auftragte derſelbe eine ältere Frau mit der Reinigung ſeiner
Wohnung. Bei dieſer Beſchäftigung hatte die Frau einen kleinen
Knaben mit ſich genommen, welcher unglückiicher Weiſe ein ge
ladenes Doppel-Terzerol im Zimmer vorfand. Als die Frau
das Z mmer verlaſſen, ſpielte der Knabe mit dem Terzerol.
Vermuthlich verſuchte er die Hähne aufzuziehen, doch entfuhr
ihm einer derſelben, und plötzlich krachte ein Schuß, da auf dem
einen Piſton das Zündhüſchen nicht abgezogen worden war.
Der Schuß fuhr in das Bett und zündete. Erſt nach einer
Weile wurde man auf den eigenthümlichen Brandgeruch aufs-
merkſam. Man ging in die Wohnung des Herrn L. und fand
dort das Bett limmend. Glücklicher Wei e konnte der Brand
noch im Entſtehen gedämpft werden. Darum Vorſicht bei Auf
bewahrung von Schußwaffen, zumal wenn dieſelben geladen.n dem ſoeben erwähnten Falle hätte ja ein viel größeres

nglück herbeigeführt werden können.

Merſeburg, 5. Auguſt. (Militäriſches.) Wie ſchon
berichtet, wird unſre Garniſon, Stab, 3., 4. und 5. Escadron
des Thüring. Huſ.-Regim. Nr. 12, am 16. Auguſt von hier zu
den diesjährigen Herbſtübungen ausrücken. Die Marſch reſp.
CantonnementsQuartiere derſelben während der Dauer der
Uebungen werden folgende ſein: J. Stab: Vom 16. bis 29.
Aug. Laucha, vom 30. Aug. bis 5. Sept. Bibra, vom 6. bis
7. Sept.: Freyburg, vom 8. bis 9. Sept. Naumburg, vom 10.
bis 12. Sept Stadt Sul;a. vom 13. bis 15. Sept.: Gößnitz,
am 16. Sept. Bucha, vom 17. bis 18. Sept. Nemsdorf, am
19. u. 20. Sept Bivouak Armee-Corps) 21. Sept.
Cantonnemenis- Quartier (noch unbeſtimmt) 22. Sept Rück
marſch nach der Garniſon. II. 3. Escadron: Vom 16. bis
29. Aug. Carsdorf und Wetzendorf, vom 30. Aug. bis 5. Sept.
Saubach, vom 6. bis 7. Sept. Klein-Jena, Nismitz, Groß und
KleinWilsdorf, am 8. Sept.: Roßbach, am 9. Sept. Bivouak,
vom 10. bis 11. Sept Niedermöllern, Fränkenau, Pomnitz,
vom 12. bis 15. Sept. Wiſcherode, Braunsroda, Pleißmar, am
16. Sept. Bucha und Alteproda, vom 17. bis 18. Sept. Ober
Eichſtädt, vom 19. bis 22. Sept: (wie beim Stab). III. 4. Es-
cadron: Vom 16. bis 29. Aug. Wetzendorf und Nebra, vom
30. Aug. bis 5. Sept. Bibra, Steinbach und Bucha, vom 6. bis
7. Sept: Schönburg, vom 8. bis 9. Sept.: Beußen, Koſtplatz,
Crauſchwitz, vom 10. bis 11. Sept. Alt-Löbnitz, Kreipitzſch,
Exrauſchwitz und Tultewitz, am 12. Sept. Bivouak. vom 13. bis
15. Sept. Burkersroda, am 16. Sept. Bernsdorf und Thal-
winkel, vom 17. bis 18. Sept. Nemsdorf, vom 19. bis 22. Sept.
wie beim Stab. IV. 5. Escadron: Vom 16. bis 29. Aug.
Laucha und Hirſchroda, vom 30. Aug. bis 5. Sept,: Steinburg.
Kalbitz, Wallroda und Borgau, vom 6. bis 7. Sept.: Wethau
und Grochlitz, am 8. Sept.: Bivouak Pretzſch. am 9. Sept.:
Meineweh Bivouak, vom 10. bis 11. Sept. Krölna, Löbe-
ſchütz und Freiroda, am 12. Sept. Auerſtädt und Reisdorf,
vom 13. bis 16. Sept. Laucha, vom 17. bis 8. Sept. Nieder
Eichſtädt, vom 19. bis 22. Sept. wie beim Stab.

Von den Mansfelder Seeen und deren Umgegend,
den 5. Auguſt. (Ernte. Bienen. Bad). Bei präch-
tiaſtem, überaus beſtändigem Wetter iſt Alles geſchäftig, den
Ernteſegen einzubringen. Die diesjährige Ernte hier kann ge
wiß bezüglich aller Cerealien als eine gute bezeichnet werden.
Die Rüben und Kartoffelfelder, denen indeß ein durchdringender
Regen recht zuträglich ſein würde, berechtigen gleichfalls, ſoweit
ſich dies jetzt ſchon beurtheilen läßt, zu den ſchönſten Hoff-
nungen. Jn der Bienenzucht ſind im Allgemeinen erfreuliche,
theilweis ſogar vorzügliche Reſultate erzielt worden, jedenfalls
beſſer, als im Vor jahre. Die Obſternte läßt quantitativ zu
wünſchen übrig. Pflaumen giebt es faſt gar nicht, höchſtens
hier und da ausnahmsweiſe. Das Hartobſt werd keine Mittel
ernte geben. Ueberaus ſtark wird in dieſem Jahre das See
bad Oberröbl'ngen frequentirt. Nicht nur höchſt angenehm,
ſondern nach ärztlichem Urtheil auch in hoem Grade heilſam
iſt es, ſich der Seebäder fleißig zu bedienen Die Wahrnehm-
ung der immer mehr zur Geltung gelangenden Anſicht, daß
man das Gute auch in der Nähe haben kann, iſt überaus wohl
thuend.

u. Schönebeck, 5, Auguſt. (Pacht. Thelegraphen-
leitung. Grundſteinlegung). Jn der letzten Stadtver-
ordnetenSitzung wurde Herrn Mann der Zuſchlag ertheilt für
ein Stück Elbvorland zu der len Pacht von 400 Mark,
bisher hatte letztere nur 64 Mark betragen. Ein anderes grö-
ßeres Stück wurde an die Gebr. Lohmann für 10000 Mark
verpachtet. Ferner wurde der Kaiſerlichen Poſtverwaltung
die Erlaubniß ertheilt, von dem neuen Poſtgebäu de aus eine
unterirdiſche T velegra e nach dem Bahnhofe
legen zu dürfen. An Stelle eines ſchon früher abgebroche
nen Siedehauſes auf der hieſigen Saline fand heute früh
die Grundſteinlegung eines neuen ſtatt, bei welchen ſich
an höheren Bergbeamten u. a, der Herr Oberberghauptmann
Huyſſen aus Berlin und der Geheime Bergrath Pinno aus
Halle eingefunden hatten. Jn einer Kapſel verwahrt wurden
in den Grundſtein verſchiedene, auf das hieſige Werk bezügliche
Schriftſtücke u. ſ. w. eingelegt. Der Neubau wird ziemlich um
fangreich und ſoll den Namen „Huyſſen“ bekommen.

O Erfurt, 5. Auguſt. (Denkmals-Einweihung). Am
Sonntag den 14 d. Mts. findet die Enthüllung des erſten
Kriegerdenkmals im Landkreiſe Erfurt und zwar zu Büßleben
ſtatt. Das aus Seeberger Sandſtein ſauber gearbeitete Er
innerungszeichen iſt ein Geſchenk des achtzigiährigen Oekonomen

Schoder zu Büßleben. Die Feſtrede hält Herr Paſtor
beling daſelbſt, früher in Elgersburg.

Gotha, 5. Auguſt. (Verhaftung). Großes Auſſehen
erregt hier die plötzliche Verhaftung des Caſtellans Hantke von
der hieſigen Grundkreditbank. Derſelbe ſoll bereits annullirte
Coupons entwendet und wieder zur Verausgabung gebracht
haben. Wie das möglich geweſen iſt, darüber herrſcht noch nicht

genug Klarheit. Jn Bankkreiſen iſt man auf das Reſultat der
Unterſuchung ſehr geſpannt.

Perſonalien.
Dem Korvetten Kapitän a. D. Freiherrn von der Goltz,

kommandirt zur Dienſtleiſtung in der Admiralität iſt der Rothe
Adler- Orden 4. Kl.; dem Zahlmeiſter a. D. Dieter. bisher
beim Füſ.Bat. Oldenb. Jnft.-Reat. 91, der Kgl. KronenOrden
4. Klaſſe; dem evangeliſchen Erſten Lehrer, Organiſten und
Küſter Hoppe zu Holzweißig im Kreis Bitterfeld, der
Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hoben-
zollern; ſowie dem Baggermeiſter a. D. Krauſe zu Neufahr-
waſſer, früher zu Magdeburg, und dem Tiſchlermeiſter Braun
zu rra im Kreiſe Jerichow I. das Allg. Ehrenzeichen verliehen
worden.

v. Glaſenapp, Sec. Lt. a. D. zuletzt von der Landw.
gef. früher im Colb g. Gren. Regt. (2. Pomm.) Nr. 9, in der

rmee. und zwar als Sec. Lt. mit einem Patent vom 12. Mai
1877 bei dem 3 Magdeburg Jnf. Regt. Nr. 66, wiederangeſtellt.

Faßbender, Zeughauptm. vom Artilleriedepot in Straß-
burg, zur 3. ArtilleriedepotJnſp, Henning, Zeughauptm.
von der 3. Artilleriedepot-Jnſp., zum Artilleriedepot in Straß-
Burg, verſetzt. Seidler, Zablm. Aſpir., zum Zahlm. beim
2. Armee Corps ernannt.

Der Halliſchen Zeitung wird geſchrieben: Der Ver
waltungsgerichts- Direktor Schellong in Stralſund iſt zum
Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Danzig und zum Stellver-
treter des Regierungspräſidenten im Vorſitze dieſer Behörde
auf Lebenszeit der Regierungsrath Waldeck in Stralſund
zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes daſelbſt und zum Stell
vertreter des Regierungspräſidenten mit dem Titel Verwaltungs
gerichts Direktor ernannt worden.

Die Regierungs Aſſeſſoren Dr jur. Dultz, Rebling
und Nöldechen ſind den Königlichen Regierungen zu Stettin,
bezw. Merſeburg und Bomberg überwieſen worden.

Der Regierungsaſſeſſor Simon iſt von der Regierung
in Bromberg an diejenige nach Osnabrück verſetzt worden.

Die Wahl des bisherigen Gymnaſialdirektors Ernſt
Ramdohr in Jever, Großherzogthum Oldenburg, zum Direc-
tor des Leibniz-Realgymnaſiums in Hannover hat die Aller
höchſte Beſtätigung erhalten. Z.

Die Wahl des bisherigen Dirigenten des LeſſingGym-
naſiums in Berlin Dr. Redigan-Quaatz zum Direktor dieſer
Anſtalt hat die Allerhöchſte ztätiguing erhalten.

Der bisherige Rektor der Bürgerſchule der Deutſchen
und Schweizer Schulgemeinde in Konſtantinopel, Mühlmann,
iſt zum Seminardirektor ernannt worden. Demſelben wird dem
Vernehmen nach das Direktorat des Schullehrerſeminars zu
Oranienburg übertragen werden.

Lotterie.
Mit der Ziehung der erſten Klaſſe der 77.

Königlich preußiſchen Klaſſenlotterie wird am 3. Ok-
tober d. J. der Anfang gemacht werden. Die Ausgabe der
Looſe wird nicht vor dem erſten Tage nach beendigter Ziehung
der vierten Klaſſe 176. Lotterie erfolgen.

Jagd, Sport und Spiel.
Eine Reiſe auf Stelzen. Faſt täglich berichten die

Zeitungen jetzt von außerordentlichen Touren, die zu Fuß oder
zu Pferde, oder noch häufiger per Velociped, unternommen
werden. Aber was will das Alles bedeuten gegen das Kunſt
ſtück, welches jüngſt ein Schotte Namens James Macgregor
zu Wege gebracht, indem er die Reiſe von Dundee nach London
auf Stelzen in 28 Tagen zurücklegte. Am 1. Auguſt verließ
er London, um die Rückreiſe nach Schottland ebenfalls wieder
auf Stelzen anzutreten. Das iſt noch gar nichts. Wir er
fahren, daß der Engländer Witcherley auf jene Nachricht hin
ſofort von London nach Dundee auf einem Fuß gehumpelt
iſt. Er iſt noch unterwegs.

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Die Zuckerfabrik Tiegenhof verarbeitete 478,813

Centner Rüben, 41,907 CEtr. mehr als im Vorjahre. An Zucker
erſten Products wurden 42,500 Ctr., zweiten Products 6050 Ctr.
gewonnen. Eine Dividende kann nicht gezahlt werden, da nach
den Abſchreibungen von 19,850 ſich ein Verluſt von 35,876
gre ergiebt, wovon 9631 Verluſt aus dem Vorjahre her
rühren.Die Actienzuckerfabrik Wetterau hat in dem am
30. Juni zu Ende gegangenen Geſchäftsjahr für 1,318,987
Zucker und Producte abgeſetzt. Die Roheinnahmen betrugen
1.331,307 (1885--1886 1,110,284 während für Rüben und
Steuern 1,035,024 bezahlt wurden. Nach Abſchreibung von
36,389 (1885--1886 52,426 und Deckung der Unkoſten
bleibt ein Reingewinn von 35,577 (1885 1886 48,365 .40),
wovon 4000 (1885--1886 10,000 der Reſerve zugewieſen
und 4 (1885--1886 5 Dividende vertheilt werden.

Die Actienzuckerfabrik Nörten erzielte nach Be
rückſichtigung der Abſchreibungen mit 53,520 einen Ueberſchuß
von 5564 .4.

Der Verwaltungsrath des Bochumer Vereins für
Bergbau und Gußſtahlfabrikation beſchloß, der im Oc-
tober a. e. ſtattfindenden Generalverſammlung die Genehmigung
einer 7proc. Dividende vorzuſchlagen.

Die Betriebseinnahme der oſtpreuß. Südbahn pr. Juli
1887 betrug nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſone verkehr
100,660 im Güterverkehr 135,604 an Extraordinarien
16,600 zuſammen 252,864 darunter auf der Strecke Fiſch-
hauſenPalmnicken 3679 im Monat Juli 1886 proviſoriſch
233 829 mithin gegen den entſprechenden Monat des Vor-
jahrs mehr 19,035 im Ganzen vom 1. Januar bis 31. r
1887 1,903,638 definitive Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr
nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 1,699,833 im Vor
jahr, mithin gegen den entſorechenden Zeitraum des Vorjahres
mehr 203805 gegen definitiv 1,882,259 .4 mehr 21,379 -4.

Die heutigen Eiſenberichte der Breslauer, der Schleſi
ſchen und der Morgenzeitung betonen übereinſtimmend die
ſtarken Lieferungs-Verbindlichkeiten der Walzwerke, das Drän-
gen der Abnehmer auf Erledigung derſelben, ſowie einen an
ganten Betrieb mit Nachtarbeit und beſtätigen die
Zawrſgeinucheeit eines beträchtlichen Preisaufſchlages pro IV.

uartal.
Der Stadtrath der Stadt Bruchſal beſchloß vorbehaltlich

der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes und des Staates ein
zu Anlehen von 710.000 oder ein 49iges Anlehen
von 660000 .4 zu negociiren.

Zuckerfabrik Neuteich. Die ordentliche General
verſammlung findet am 20. Auguſt. er. in Neuteich ſtatt.

Alversdorf, 4 Auguſt. Laut d wird die
hieſige AktienSpiritus-Brennerei, welche zwei Jahre lang
außer Betrieb war, in Folge der höheren Spirituspreiſe am
1. October die Campagne wieder eröffnen. Wie wir vernehmen,
werd auch Mais mit zur Verarbeitung gelangen. Verarbeitet
werden durchſchnittlich pro Tag zwei Wispel. ß

Die Walzwerks-Verkaufsſtelle theilt mittelſt Rundſchrei
bens mit, daß ſie am 1. Auguſt er. unter der Firma „Verband
rhemiſch-weſtfäliſcher Walzwerke“, mit dem Sitze in Dortmund,
ihre Thätigkeit begonnen habe. Unterzeichnet ſind folgende
16 Werke: Aktien-Gei. für Eiſeninduſtrie zu Styrum in Ober-
hauſen, Ehrenfelder Walzwerk. Eiſeninduſtrie zu Menden und
Schwerte, Eiſenwerk Rothe Erde in Dortmund, Englerth u.
Günzer, Eſchweiler-Aue, Eſchweiler r Funcke u.
Elbers in Hagen, Geſellſchaft Harkort in Duisburg, Gute Hoff
nungs- Hütte in Oberhauſen, Hasper Eiſen und Stahlwerk in
Haspe, Hochfelder Walzwerk, Hörder Bergwerks und Hütten
verein, Fagoneiſen-Walzwerk Mannſtädt in Kalk, Phönix, Aktien
Geſ. in Laar-Ruhrort, Union, Aktien-Geſ. in Dortmund und
Weſtfäliſche Union in Hamm

Für die bevorſtehende Einführung der Actien der Leip
ziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck u. Co. ſind der Berliner
Emiſſionsſtelle in großer Zahl Offerten auf Uebernahme von

Actien zugegangen, bei deren Ueberlaſſung die Beſitzer die Ver
pflichtung üdernehmen, die bezahlten Ac ien bis zu dem verein
barten Zeitpunkte bei dem Eniſſionshauſe in Depot zu belaſſen.
Zufolge dieſes Unſtandes wird für die Einführung der Actien
an der Börſe nur ein geringfügiger Betrag verfü bar ſein.

Die Einnahme der Stettiner Straßen-Eiſenbahn-
Geſellſchaft berg per Juli cr. einſchließlich der neuen Linien
36 109 .4 gegen 24037 im Vorjahre. Die Geſammtmehrein
nahme bis ult. Juli ſtellt ſich auf 50 893

Der Ukas, welcher die Einzahlung von 40 Millionen
Ruheln Gold in den Umwechslungsfonos der ruſſiſchen Reichs
bank mit der Bedingung verfügt, daß die dem Ankaufskurſe die
ſes Goldes entſprechende Summe vom Konto der Fweila
emittirten Kred tbilleie ab und dem Konto der unter Garantie
des Umwechſelungsfonds in Verkehr geſetzten Kreditbillete zu
geſchrieben werde, liegt nunmehr in ſeinem Wortlaute vor.
Leider fehlt in Anſehung ruſſiſcher Finanzreformen jedwede
Garantie, daß ſie. wenn auch noch ſo vernünftig und gut ge
meint. auch wirklich in Vollzug geſetzt werden. Und dieſer
Mangel ſteht ihrem moraliſchen Eindruck auf das Ausland als
ein ſeor ernſtliches Hinderniß im Wege.

T Der Bericht des Berliner Generalkonſulgts der Ver-
einigten Staaten pon Nordamerika über den Export aus
Deutſchland nach Amerika enthält einige bemerkenswerthe
Daten. Der norddeutſche Konſulatsbezirk exportirte während
des zweiten Quartals 1887 zuſammen für 9792 252 Dollars

egen 10 414 062 Dollars im zweiten Quartal 1886, hat alſo ein
igus von 621 538 Dollars oder circa 2500 000 Mark. Dieſer

Ausfall erklärt ſich dargus, daß trotz der Zunahme in den
meiſten einzelnen Unterdiſtrikten die Geſammtzunahme derſelben
nicht groß genug geweſen iſt, um den Ausfall Hamburgs
u decken, deſſen Export von 2274608 Dollars auf 1 381 819

ollars, alſo um 1089517 Dollars oder nahezu 46500 000
urückgegangen iſt. Die „Nat.-Ztg.“ erfährt, daß dieſer Aus-a in Hamburg auf den Artikel Zucker entfällt. r r
ellt ſich Süddeut'chland, wo die Geſammtzunahme 2 494 252

Dollars oder 10500000 Mark beträgt Dank dieſem beträcht
lichen Export Süddeutſchlands und der Rheinprovinz ſtellt ſich
die Geſammtbilanz für ganz Deutſchland noch recht günſtig.
Die Zunahme beträgt circa 1932 715 Dollars oder 8 000 000
gegen das zweite Quartal 1886.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen: Albumſab:ikant Otto Seiffert,

Berlin, Oranienſtraße 188. Kaufmann Auguſt Moſchuus in
Ahrensburg. Schloſſermeiſter und Maſchinenbauer Wilhelm
Hahn jun. in Darkehmen. Kaufmann Carl Opel in Greußen.
Kaufmann Wilhelm Pauly jun, in Linden (Hattingen). Schuh
waarenhändler Gutmann Traub in Karlsruhe.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Trieſt, den 4. Auguſt. Der Lloyddampfer „Medea“

iſt heute Vormittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.
London, 4. Auguſt. Der Caſtle Dampfer „Norham

Caſtl.“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von London nene
D. Die Gewerbeſteuerpflicht des preußiſchen Bin

nenſchifffahrtsbetriebes iſt neuerdings in einer Eingabe
des Magdeburger Schiffervereins an die zuſtändige Be
hörde als den Zeit und Entwickelungsverhältniſſen dieſer Be
rufsart nicht mehr entſprechend bezeichnet worden. Der Schiffe
verkehr auf ſämmtlichen deutſchen Flüſſen ſei aus dem Rahmen
des Kleingewerbes herausgetreten, in Folge der dem Waſſer
wege zufallenden Maſſentransporte hätten ſich die Fahrzenge
an Zahl und Rauminhalt weſentlich vermehrt, und insbeſondere
auf der Elbe erführen die Beſitzer preußiſcher Schiffe einen be
deutenden Nachtheil deshalb, weil alle Unterthanen fremder
Staaten. welche dieſen Fluß im gegenſeitigen Wettſtreite be
fahren, von Einhebung einer Gewewerbeſteuer gänzlich befreit
ſeien. Aus dieſen Erwägungen iſt der Magdeburger Schiffer
verein dahin vorſtellig geworden, durch Aufhebung der Gewerbe
ſteuer dem Schiffsgewerbe preußiſcher Unterthanen die Gleich
berechtigung mit den das nämliche Gewerbe ausübenden Schiffern
der anderen die Elbe befahrenden Staaten zu gewähren.
Vorſtehenden Ausführungen wird entgegen zu halten ſein, daß,
abgeſehen von zwei bis drei größeren Unternehmungen, die
Mehrzahl der Elbſchiffer, wenigſtens im Magdeburger Ver-
waltungsbezirke, ſich im Beſitze nur je eines Elbkahns befindet,
und dieſer Betrieb daher nach wie vor als Kleingewerbe an
geſehen werden muß. Jn Betracht aber, daß das Schiffer
gewerbe nach der weit fortgeſchrittenen Korrektion der Elbe
und bei der großen Anzahl von Schleppdampfern viel intenſiver
betrieben werden kann, als vorher, dürfte der jetzige Steuer
ſatz trotz der Konkurrenz im Verhältniß gegen fruher eher zu
gering als zu hoch erſcheinen. Was die übrigen Elbuferſtaaten
betrifft, ſo erheben ſie allerdings von den Stromſchiffern keine
Gewerbeſteuer, weil in dieſen Staaten, abgeſehen von dem

auſirgewerbe bezw. der Gaſt und Schankwirthſchaft und dein
etränke-Kleinhandel, überhaupt keine Gewerbeſteuer er

a wird. Hiernach dürften die von dem Magdeburger
chifferverein zu Gunſten ſeines Geſuches vorgetragenen

Erwägungen kaum als zutreffend erachtet werden können.
Hamburg, 5. Auguſt. Der Poſtdampfer „Moravia“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft hat,
von NewYork kommend, heute Mittag 1 Uhr Lizard paſſirt.

TScrlegraphiſche Depeſchen
Poſen, 5. Auguſt. Eine geſtern Abend ſtattgefundene

Verſammlung von Getreidehändlern und ſonſtigen
Intereſſenten beſchloß die Abſendung einer Petition an
den Reichskanzler um Erhöhung der Getreidezölle
und Einführung eines Futterſtoffzolles.

Bonn, 5. Auguſt. Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte Freiherrn von Solemacher-Antweiler wegen
Herausforderung des Freiherrn v. Schorlemer zum Zwei-
kampf zu einer Woche Feſtungshaft. Der Staatsanwalt
hatte nur einen Tag Feſtungshaft beantragt.

Paris, 5. Auguſt. Nach einem Telegramm aus
Algier haben bei Laghouat heftige Erderſchütte-
rungen ſtattgefunden.

Malta, 5. Auguſt. Das Auftriten der Cholera
ier iſt nunmehr offiziell konſtatirt. Am 3. Auguſts hier 3 Cholerafälle, davon einer mit tödtlichem Aus

gange, vorgekommen.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., 5. Auguſt 1887.

Nohzucker. Auch dieſe Woche verlief in recht ruhiger Haltung.
Von den Reſtlägern wurde nur weniges an den Markt gebracht,
wovon mangels Nachfrage nur 2000 Sack zu unveränderten
Preiſen Nehmer fanden.

Raffinirter Zucker. Der Verkehr blieb fortgeſetzt ein ſehr
beſchränkter und ſind Umſätze von irgend welchem Belang nicht
bekannt geworden.

Heutige Notiruugen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Kryſtall- Zucker J. 98 Polar. KornZucker 96
44,00 do. 95 Polar. dito do. 94 Polar.dito Rendement 88 Polar. 42.00 Nachprodukte
75 Rendement 33,00-—36,00 C.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand

finade ff. do. 7Raf f. 57,50 Melis ff.do. f. Würfelzucker I. Patent WürfelGem, Raffinade I. do do. II.do. do. Melis I. 51.50—52,00 do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 6,00--6,60,.4 do. für Brennereien 4,50--5,00

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle a S., 6.Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der Mak ergebühr

per 1000 Kilogr. netto). Weizen ruhiger, 170--176 Land
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bis 134 Gerſte ohne Preisangabe Futrergerſte
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e ſeuchter Raps billi ar ſen M en
mmel excnetto 50— 53.4. Stärke incl. Faß v 100 Kilo netto.

handels pro 100 Kilo Netto.
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Getreide.
Berlin, 5. Auguſt.

alität bz., gelbe Lieferune
z 5-153Weizen neuer uſene: mit Ausſchlu

114 Mk. bz., Loco 110 124

per Auguſt Sepiember Mk. bz.77 Oktober November 119 i Mk. bz.,
121,25

nen, ndigungépreis 92 Mk. bz.,

4 Mt. b. z priwer Mk.
Mk. bz.,

Ragdeburg; 5.
rüwrigen Mk.,

3 Mk., Roggen 120 127 Mk.,108--120 Mk. für 1000 Kilogr.
Breblan, 5. Auguſt,

(Gebr.
engl.

r

Stettin, 5. Auguſt.t Kreptr 156, 06, e

amburg, 5. Auguſt.

Liverpool, 5. Auguſt. Weizen
London, 5. Auguſt.

tag Weizen 42300, Gerſte 4000, Hafer 109ekr h
remder Weizen und Hafer träge, weichend,

ſtetig, Gerſte ruhig.
London, 5. Aug.
Petersburg, 5

n loco 8,90.New-York, 4. Auguſt.

Kaffee.

Harre, 4. Auguſt Vorm. 8 Uhrn zu J Comp.)
antos 3000 B. Recettes für geſtern.

Havre, 5. Auguſt.

Weizen per 1000 Kilogr. loco flau,2 rig Tonnen, Kündigungspreis Mk. dz., Loco 164—170 R. nach
squalität 158 Mk. bz., gelber märkiſcher Mk. b

onat 150,5-- 149,5- 150,75 Mk. bz., per Auguſt September
per 151,5--151151,75 Mk. bz., ver Oktober RovemberMk. bz., per Rovember Tezember 155--154,5--155 Mt. bz.

von Rauhweizen) ver 1000geh
bez., in ländiſcher 119,5--120, Mt. ab Bahn bz.,per September Oktober r 117,25 Mk. bz.,

per November Dezember e bis
r

Oualität r I Liefer

k. bz., per Dezember- Januar n bz.Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 1 170 Mt. nach cuallii- z

z 1000 Kilogr. loco ſiau, Termine feruer

e loco 92 130h e 92 Mk. bz., pommerſcher mittel Mk. bz., guter 116 Mk.
preußiſcher geringer 110 Mk. ab Bahn bz.,z., per dieſen Monat 92 Mt. bz.,

ktober- November 157,00.s 116,00, per September- Oktober 115,00, per oitober Aevemder

Weizen loco flau
bis 178,00. Roggen loco flau, mecklenburgiſcher loco 130,00 134,00, ruſſiſcher
loco flau 85, 00 bis 100,00. Hafer ſtill. Gerfte ſtill.

000 Ort.

Rew-Pork ſchloß mit 50 Points Hauſſe.

Vorm. 10 Uhr 30 Min.

Termine

fau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bz., LocoOualität bz. Bigſttungoauglitht v k. bz., per dieſen M bz.,li Augu k. bz., per November Dezember Mk. z rer der
000 Kilogr. loco ſian, Termine ergrte, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis

k. nach Oualität bz., Lieferungsaualität t
3.ver dieſen Monat

per April-Mai

k. nach s 300

andfg?en 172--176 Mk.,
RauhweizenChevaliergerſte Mk. Pandgecſie Mk., HaferMk.

oggen per September Oktober 118,00, per Oktober
4 Rovember in öe per November- Dezember 123,00.

Weizen flau, loco 165, n per September
113,00

16,50.
170,00

en matt,

locoholſteiniſcher

1 D. niedriger.(Anſangebericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
Sämmtliche GetreideartenS (Schlußbericht.) Weizen 42200, Gerfte 3980, Hafer 109 180 Ort.

angekommene Weizenladungen ruhig,

An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen.
Auguſt. Weizen loco 12,00.

Rother Winterweizen
D. 79 C., per September D. 80 C., ver Dezember D

Roggen loco 6,40.

t. K ter, Umſatz 4090 Sack.r u re e üg o Mi (Telegramm von Peimann,
3000 B.,Rio

reuer
Hafer ruhig

t

hcent feſt, Kartoffel iritis 66.25 Kreirung

Waaren und Prodnultenberichte.

nied

t

Bahne Mk.
per

per September Oktober 95,75 95 Mk. bz., verOktober November 95,75- 97,25 Mk. bz., per e e Tezember 100,25 99,5
bis 99,75 Mk. bz., per h Mt. bb 41eizen 160-16

Hafer

loco W e 3 Auguſt

h (Telegramm von Peimann,n Ziegler S Comp.) Kaffee Good average Santos per Sept. 105,75, per Oktober

per

106.50 ver Revember 107.00 per 7
bruar 108.50, ver März 109.00.

Reweork, 4. Auguſt.
7. low., ordinary per Augn

100

s
Dezembe

15 Br., u i Weichend.

i

nom.ſen, 5. Au

Br
ver Sept. Okt

Hamburg, 5. Auguſt. r ruhig, per Aug. 232
temtereCrtover e Br., Rov. Dez.
Sept. e 25 Le Dez. 4

Oelſaaten. Oele.
(Amtl.) Oelſaaten per 1000 k

Winterrübſen M.,
v Mon. ver AuguſtSept..4 bez. kt. Nov. 448 bez. Novemb.Dezemb. 45.2 bez.,

Leinöl ver 100 kg loco M., LieferungNüböl unveränd., pr. Auguſt 45.50, Sept. Okt. 45.20.
Rüböl loco M. ver Sept. Oft, 46.00. Okt. Nov. 46.00,

Rüböl ſtill, loco 43.00.
e Zyrel ruhig, per Aug, 55.75 Sept.

er 5. Auguſt.SommerrapsWo per 100 kg mit Faß. Termine niedriger.

M. Loco mit ve
September Oktober 4

Dez,JvnuarStettin, 4. Auguſt.
Breslau, 4. Auguſt.4. Auguſt.

aris,56. es 975 u
15, vo e i Brothers 7.00.

Berlin, 5. Auguſt.Sveheheh n en, gibt 24 40

Paris, 4. Auguſt.

Berlin 5, Auguſtmit ß fur
Petroleum.

oſten von

Telegr.W

.50.

Auguſt, nachm.56.75. JanuarAp
Auguſt.

Ltr.
Loco Kündigungsſreie dieſene 27 Scpienber in 21.6. neber Roventer 21,8 M., Rovember

rin t Locorees an

ezember 107.50 per Januar 108.00, per FeVehanptet.
(Telegt. Kaffee Farr

men t do. do. per October n

(Amtl.) (Rafſinirtes Standard white) per
10 ine ftill. GekündigtMonat ver Aug.

viele

10,35.Ealkercige Standard wyite loer 5.90

Hamburg, 5 Trx Petroleum ftill, Stand. white loco 5.95 Br., 5.90Gd., r. Sept. Dez. 6. 10
Schlußbericht.

per dieſ.

l 57.50

Hülſenfrüchte.
o „Präſ.)

Linſen 30- 60 M
Erbſen, gelbe

Raſſinirtes Type
pr. 142, bez., Br. pr. Sept. Dez.

.90 66.20 M. ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde 67.60

Po guſt. Spiritus loro ohne Faß 64. per Auguſt 63.70, perper September 64.00. G eiee 10,000 1. Geſchäfts!os a
Stettin, 5. Auguſt. Spiritus ftin, loco 64.90, per Aug. September 64.40,

per Sept.Okt. 65.00.
n eng anſt. Spiritus per 100 1 100 per Aug. Sept.

Br. ver Sep-

v z n e Br. 3.04 m. elegr. piritus feſt, pe Aug. 4 0 peren 41. t 3 4Fektwanren.

(Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.00, do. Fairbanks

M. per
n Köln, 5. Auguſt. Weizen loco hieſiger 18,75, fremder 16,50, ver November erlin, 5. Auguſt. (Amtl.) Mais per 1000 kg. Loco auptet. Te minth r60, es 7 3 loco hieſiger 13,50, ver Rovember 12,00. Hafer loco 11,50. Get. T. Kündigungspr. M. Loco 104 112 Qual. perWien Augufſt. Weizen per Herbſt 7,10 Gd. 7,15 Br., per Früh r dieſen Mougt und per Aug. Septbr. 101 Mk. ver Septemb. Piue 103.5 Mit.,

7,52 Gd., 7,57 Br. Roggen per Herbſt 5,80 Gd., 5,85 Br., per Frühjahr Okt. Rovember 105 Mk. per Nov e. Mk. Erbſen per 1000 Kg, KochGd., 6,17 Br. Hafer per Herbſt 5,68 Gd. 5,73 Br., per Frühjahr 813 waare 140--200 B. Futterwaare 115 128 M. nach Ouslität,

a d., 6,1 Br. Wien, 5. Auguſt (Telegr.) x ver September-Okt. 5.75 Gd. 5.80 Br.,m Peſt, 5. Auguſt, Vormittags. Weizen loco ſlau, per Herbft 6,85 Gd., 6,87 per MaiJuni 1888 5.78 Gd., 5,83
4 Br., per dine 1888 7,36 Gd., 7,38 Br. Hafer per Herbſt 5,36 Ed., 5, 38 New Bgrt. 4. Anguſi Telegr.) Mais (New) 47
Br., ver Frühjahr 1888 5,70 Gd., Br.

l e Se e e ehe m rper September per September-Dezember 21, er NovemberFebr.2225. Roggen ruhig, per Auguſt 13,10, per November- Februar 13,50. xg. e r l ndigt u per
tember e J e net d e e per dieſen Monat 16.95 bez., per Juli Aug. per Aug. Sept. vei

e per SepteAmſterdam, 5. Auguſt. Weizen auf Termine niedriger, per Rovember 199. Scene i 5. ver Ottober Rovember bez., per Rovember-
War 117 niedriger, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 108--109, ver zen rlin, 5. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 24.50—-23.00, r. 0

r Antwerpen, 5. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ſtill. Roggen unbe- 2550 re park en m rn Wf lebt. Hafer feſt. Gerſte flau. 17.25 bez. Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. O u. 1 per 100 Kg Br. n Sack.
(Telegr.) Mehl 12 Marques weichend Aug. 47.26,

Sept 47.50, e Dezbr. 47.60, Novbr. Febr. 47.90.
ris, 5. Auguſt, nachm. (Telegr.) Mehl en Wynd. V Annſt 46.60 per

September 47.06, ver Sept. Dzbr. 47.60, per Nov. Febr.
NReweYork, 4

Berlin, 5. Auguſt.
mine geſchäftslos.
per dieſen Monat

17.50 M.
Termine geſchäftslos.

Loco, 17.30 M.,

Oktober
Sack.

Stärke.

und per
Trockene

Gekündig
per dieſen Monat und

September Oktober 17.40 M.

Berlin, 5. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh M.,
per 100 kg.

Gekündigt Sack.

t

per Auguſi September

Stroh. Heu.

Auguſt, (Telegr.) Mehl 3 D. 50 e

Kartoffelmehl.
(Amtl.) Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl. Sack. Ter

ündigungspreis
AuguſtSeptember 17.30 M., per September

Kartoffelſtärke per

Rio-) 19 do.

Gek. Wintermmerrübſen MSündigungtereis
S

68 Kochen 20--30 M.

Loco

100 Ke brutto
Sack. Kündigungspreis M.

17.20 M.,

Heu e

Rio Rr,

Br.

abgeſetzt

gut 1
64.70. t

weite

ver

ſür

17.50 M.

inkl.

per

Berlin,77 h 0.80 1.

Berlin, 5. Auguſt.

Berlin,
kleinen Freitagsmarkt
Kälber und 3011

Butter.

NRew-York, 3. Auguſt.

Eier.
0 M., Schweinefleiſch 1.00Hammelfleiſch 0. 90 1.30 M., Butter 1.80z 2.00 2.80 M.

Fleiſch.
5. Auguſt. Pol.Präſ. r von der Keule, 1

(Telegr.) Speck nominell,
Kartoffeln.

(Fol.-Präſ.) Kartoffeln 3.75 8.70 M. per 100
Baumwolle und Wolle.

Liverpool, 5. Auguſt.
maßlicher Umſatz 10 000 B. tztis

Liverpool, b. A

4. Au
um Verkauf 593 Rinder,

t und rei die Preiſe des letzten Montags erzielt.

älber für 1
Sorte n dent
Geſchäft ziemlich gut.

London, 4. Auguſt.
waren Hornvieh 130

Stück. Bezahlt wurde für 8
Schafe 3 sb. 2 d., sh.2 sh, 4 d. bis 4 sh, 4 d.

Verlag der AftVerantwe
Dr. Ricb ar
Jnhbalt a 31

Lotalze

hö nahlte 37 4ziemlich in

lieben ohne
Hannover 4.185 Schweine, 191 Kalbe 64 Hammel.

orte 48-52 Mk., dritte Sorte 36 40 Mk. für 100 Pfd. Schweine für 106fd. erſte t 45 47 nk., zweite Sorte 42—45
60 Pfg., zweite

Hammel für 1 Pfd. erſte Sorte 60 Pfg., zweite Sorte 55 Pfg.

lington-Viehmarkt.) An den Markt gebracht
S afe 9000 Stück, Kälber 1

Pfd.

den l ren und

hatt ſ
mſatz.

Auguſt.

erſte

Stü

bis 5

00 Pfd. bei

Sorte

September

en Städtiſcher Centralviehhof.1425 Schweine, 647
on Riudern wurde ca. die Hälfte des Auftriebs

Schweine wurden
als am er jedoch der Markt nicht geräumt. Man

20pCt. Tara. Das Kälbergeſchäft wickelte
Ia. 40-48 Pfg. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel

1.00 40.40 W., Kalbfleiſch ).06 b e
2.60 M. per 1 Kg. Eier

Am hentige

Es waren aufgetrieben: 47 Stück Groß

C fd.

Großvieh

Hornvieh 3

athe

Inſ erat.

e e e e ““nenn,
Stickereien an Madavolan

bieten vollkommen Ersatz für Handsticekerei

Theater

h

Mk., dritte
Sorte 55

uà Kälber 3 sh. bis 4 e. 2 Shwe in

erſte Sorte 51 55 M

Pfg.

sh.

Halle

derſelbe
Inſeratentheil

und sind wesentlich billiger als dieselben

A. Huth Co.
Stickerei-Manufactur.

zu billigsten Fabrikpreisen.

e

Wir empfehlen unsere grossartigen Sortimente

Festons und Rinsätze
auf bestem Madapolam in vorzüglicher Ausführung

[12759

[Telegr.) Vaumwolle. Fulangsveriqcht), Muth
agesimportuguſt, Nachm. 12 U e Min. Baumwolle.davon für Spekulation und Export 1000 B. Ameri

Surats ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung 57 do

RewHork, 4. Auguſt. egr. r lenm 70 Abel T3 z her L w y in in an e Petroleum in weit

Sviritus. S a W S ä- Jirt T.d n r r.
Bexlin, 5. Anguſt. (Amtlich). Spiritus per à 273 S S 000 i Lſtrl. i Tee t. ken 12 Lſtrl. Slibert er 44 i

Termine t und höher. 650 000 Liter. eis 64.6 M n rkr s Auguſt. Zinn, äuſtral. Nr. 1, 23.25 C. C. Liſen, Nr. ILoco mit Faß bez. per e 7 und d t 64.3 Coltnes
64. per September alcin 68 n e eigen s vie Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier)65.4 bez. per Oftob. Ro er u ber Dezember Zinn Banka 63.,, ton 63 ſ.bez. Spiritus der 100 2 100 10 vo e m 65.2 bez. London 5. Mi z Fl. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier.

Magdeburg, 5. Auguſt. Kartoffelſpiritus für 10,000 I-*, loco ohne Faß Zinn: Straits 105, al. 105
66. 30 i 60 M. Aelteſten der Kaufmannſchaft.eburg, 5. Auguſt. (Herm. Walther.) Kartoffelſpritus matter. Loco Viebmartte.

f.

Sorte Mk.dritte

Schweine
6 a.

eſellſchaft „Halliſche zu Halle.Redakteure, ſämmtlich zu
Hamel für Volitik, Feuilleton und den übrigen

Schließlich des Nachſtehenden: J. V. Louis Lehmann

Provinzielles und für
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Lotterie-Liſte zu c 182 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonntag den 7. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 5. Auguſt 1887.

10. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

126 49 (3000) 228 304 424 766 889 911 38 1045 90 151 (3000) 61
205 64 385 87 422 36 563 78 (300) 86 771 (300) 820 43 906 2075 252
62 306 570 697 716 825 3189 440 (500) 690 862 971 4445 69 571 629
865 68 5028 48 109 42 404 502 37 64 (300) 88 838 979 85 6030 57
(30600) 245 520 604 6 792 872 923 7301 5 30 803 17 904 46 8122
S S 70 78 572 9099 120 257 86 348 78 (5000) 98 461 (500) 97
651 95

10271 558 695 97 739 889 11094 (1500) 120 55 69 212 336 66
437 40 546 (3000) 729 68 836 947 53 12005 15 101 8 24 42 48 96 263
71 319 85 426 79 562 83 788 979 13084 213 310 600 5 20 23 79 813
(5000) 40 909 14010 44 69 227 95 580 91 664 979 15166 219 58
588 836 910 16338 465 537 788 807 (3000) 87 17210 21 375 410
98 627 72 73 763 65 916 18083 317 22 78 414 34 761 64 93 879 93
945 19261 367 545 (1500) 86 (1500) 92 96 (500) 631 (1500) 47
(1500) 713 844 72 974

20101 330 57 87 (300) 93 456 557 771 821 912 16 61 21171 (300) 208
58 (300) 368 403 554 56 (300) 631 53 704 (1500) 66 67 833 56 93 914
22069 (3000) 149 301 29 97 443 555 729 64 94 895 981 23104 214
93 407 550 633 52 75 713 827 24135 373 596 679 721 (300) 981
25174 93 203 56 429 30 616 810 53 982 86 26135 83 413 503 17 29
685 725 27032 45 51 64 80 82 (500) 105 52 66 95 469 582 619 (1500)
50 74 951 28070 79 118 66 309 42 423 69 523 757 907 25 68 29002
45 (500) 351 725 992

30006 78 200 48 608 54 97 801 17 31018 182 229 44 333 40 559
962 32104 79 270 307 413 80 523 94 685 708 (5000) 39 (300) 80
33048 79 282 353 419 508 653 906 33 77 34026 93 122 41 315 (3000)
67 85 473 (1500) 624 41 719 35006 179 346 557 76 796 965 36120
279 423 67 506 609 709 13 45 944 54 37231 345 47 58 462 85 731
58 877 912 38008 (3000) 30 43 293 333 715 (300) 36 941 39011
53 (300) 67 97 109 39 46 241 69 523 48 700 32 840 52

40023 75 209 336 86 459 506 10 21 638 49 731 41063 91 211
356 428 29 (3000) 78 83 566 744 89 942 80 42036 41 144 48 61 457
617 55 60 817 33 48 68 (300) 914 37 66 43037 89 108 (1500) 312
626 37 822 952 44037 182 381 91 97 455 706 50 45000 55 146 212
95 342 70 481 687 997 46033 117 207 312 484 512 (300) 41 51
47082 85 137 202 40 579 698 726 32 58 62 85 936 (300) 44 48180
T 64 65 (15000) 73 415 78 96 632 50 55 706 49174 340 46 622

50027 62 65 140 214 422 538 61 90 626 33 914 51130 95 435
507 54 753 989 52010 329 45 449 (300) 504 21 70 700 79 (300) 848
53028 197 243 302 92 537 648 99 717 31 42 873 92 919 80 54015
95 226 456 613 15 54 741 817 55022 73 88 265 725 62 91 884 93
(1500) 908 56083 (500) 141 284 448 99 559) 883 989 96 57027
617 735 (1500) 948 65 88 58317 (3000) 42 475 720 927 59000 52
474 89 91 597 615 906 48 81

60033 113 19 (1500) 34 71 89 257 309 52 (3000) 73 538 724 36
55 96 (1500) 876 98 926 45 55 656 61119 71 228 34 304 33 71 91
494 789 852 62028 79 250 80 319 66 549 645 (500) 924 41 63039
86 116 81 99 226 387 (300) 404 22 535 (500) 98 622 64095 293 95
622 759 89 820 (300) 58 982 (3000) 65046 47 95 96 312 44 59 402 16
28 504 10 77 603 (500) 49 777 94 919 66044 117 37 212 62 318 (3000)
432 651 704 35 67278 338 651 775 873 (300) 942 64 68013 40 83
241 308 417 597 703 80 816 97 926 69140 259 330 91 (1500) 519 611

70015 154 (5000) 201 57 311 14 78 548 60 698 768 77 825 57 911
71079 96 97 144 78 255 516 42 817 39 934 48 71 72108 23 51 228
40 456 556 689 721 64 (300) 94 911 35 73037 416 683 85 768 832 94
980 74019 93 111 52 389 403 38 668 786 930 75095 168 (1500)
401 833 35 51 76 94 76039 58 295 382 86 96 440 (500) 81 648 (500)
992 77049 54 58 166 (300) 468 71 516 665 892 920 93 78012 116 54
268 336 83 408 32 56 (300) 83 90 532 96 666 86 708 45 829 34 93 914
790 052 r 504 776 886 991

2 8 460 536 757 80 81 824 62 908 81030 (3000)
47 270 71 82 335 65 96 421 543 622 40 86 817 23 51 97 82089 220
335 87 467 545 99 618 29 703 34 951 66 73 83060 (1500) 126 207
(300) 375 (300) 411 757 820 44 926 50 58 84107 73 82 425 62 503
878 85014 67 (3000) 81 352 78 468 536 55 665 761 931 36 86051
79 (75000) 190 95 294 557 690 804 87135 52 304 41 410 50 520
42 96 662 803 935 64 88010 124 33 204 52 81 97 301 66 68 515 673

705 61 72 893 918 87 89230 517 21 86 624 (300) 707

90010 15 90 137 274 599 669 790 91009 173 251 80 368 87 614
92084 117 343 568 90 639 731 59 818 906 48 93011 22 226 (3000)
393 460 649 63 92 790 833 61 73 938 94009 33 105 79 231 396 598
803 8 52 998 95102 272 (1500) 432 52 541 (300) 680 88 805 57 952
96160 72 (500) 374 566 654 (1500) 71 81 960 93 97230 350 534 709
42 49 98057 149 295 325 425 534 761 99 99063 69 197 324 400 27
509 39 673 796 902

100014 65 124 48 285 371 425 533 46 689 768 908 73 99 101101
216 70 385 434 508 16 66 726 32 85 961 102059 114 25 89 299 586
604 907 44 65 103250 512 661 85 701 69 834 52 104103 235 72
303 46 83 671 747 (500) 864 921 105039 87 204 25 414 29 45 708 49
955 106064 369 409 64 66 543 49 778 82 890 912 14 107011 69
263 336 403 55 553 873 108061 249 346 55 413 97 592 676 714 826
911 89 109176 203 54 328 412 731 910 51

110035 68 118 45 335 429 588 676 918 23 32 111107 219 90 95
383 403 639 80 809 971 75 112005 8 207 461 812 26 (300) 937
113070 77 156 241 366 99 460 561 682 777 114030 213 45 79 422
29 (300) 508 73 749 852 (500) 94 900 115038 159 260 64 (500) 457
61 644 83 761 66 8335 116074 218 81 94 812 78 93 958 67 117007
108 41 323 72 404 841 917 96 118018 23 27 71 126 67 (3000) 208
25 48 525 701 2 (1500) 12 (1500) 33 68 82 808 (44 81 99 968 (500)
119051 73 249 55 95 (1500) 99 358 500 36 84 705 98 838 55

120077 323 401 (500) 61 585 639 82 790 925 61 121000 22 154
95 319 520 65 601 7 (3000) 700 35 54 62 800 97 122276 78 527 58
718 30 848 (300) 123023 48 234 80 93 351 55 81 644 837 97 124000
199 257 372 409 511 57 (500) 792 901 50 125074 128 37 292 396 421
36 503 (500) 35 50 58 (300) 99 751 85 961 85 126059 265 329 560
617 733 127190 366 510 19 32 35 626 32 (500) 77 766 83 930 128006
14 99 264 67 339 43 82 92 495 590 628 75 90 957 129028 80 280
519 74 (500) 651 798 813 48 905 19 25 98

130009 45 107 (3000) 209 98 432 34 623 90 975 131028 33 135
327 (300) 583 (1500) 615 20 746 81 (300) 820 23 971 98 (3000)
132014 16 101 54 231 311 76 79 426 819 48 971 133054 99 129 35
71 208 523 659 134121 42 305 77 93 408 48 599 604 (300) 750 71 81
842 76 135062 266 315 86 572 750 (300) 66 78 863 956 136127 316
57 87 505 8 617 821 69 (500) 75 980 137090 317 53 75 455 76 (300)
87 523 795 138370 482 536 (300) 82 601 89 139165 218 32 (300) 77
320 32 59 437 70 567 74 89 631 40 (500) 794 839 92

140300 71 419 502 657 75 744 71 877 (3000) 81 95 99 902 30
(300) 76 141156 76 308 409 556 738 (1500) 70 86 864 926 142066
(3000) 132 527 73 615 16 52 854 917 14317 27 313 84 595 97 600 3
788 90 828 985 89 144118 630 76 766 923 145001 (3000) 147 68
321 29 76 493 530 92 758 70 98 937 146127 322 (1500) 63 405 8 24
44 (3000) 542 82 704 51 147038 82 95 151 58 74 226 (3000) 62
(500) 323 24 536 52 672 709 42 61 803 63 907 43 54 148096 176 339
55 405 13 42 72 532 58 64 607 50 89 94 737 88 838 149037 73 152
63 218 36 77 378 411 509 623 92 912 40

150134 91 261 533 61 830 904 52 56 (300) 151037 157 324 72
409 23 27 523 (500) 807 41 906 39 81 152214 433 72 513 62 68 636
747 825 29 965 153015 233 327 487 667 836 63 975 154189 244 360
407 54 517 680 802 35 953 155288 353 406 773 95 (500) 814 96 (1500)
944 156001 74 151 78 229 40 434 69 709 37 941 157021 81 162 210
391 451 541 46 63 601 29 776 (5000) 158093 230 368 406 12 22 45
98 581 609 844 (500) 66 993 (500) 159365 (1500) 495 720 865 78 960

160200 370 400 (300) 608 54 759 835 (3000) 41 161323 89 425
609 731 910 28 162076 78 (3000) 84 190 96 246 304 442 542 69
646 95 727 929 47 163066 155 59 411 556 641 63 79 766 164059
137 44 48 424 533 815 27 925 67 165052 85 112 280 (3000) 378
(300) 847 166118 90 (300) 503 40 666 68 835 915 167080 159 88
229 503 (300) 14 81 602 168005 15 19 60 262 330 74 90 408 24 (500)
643 77 83 702 3 836 916 169274 (300) 406 614 73 706 (3000) 95 913

170029 112 267 428 171082 129 86 356 99 486 905 78 (300) 81
172061 381 (3000) 410 28 87 569 693 (3000) 780 173024 222 300 326
430 (1500) 49 578 626 39 945 57 174083 320 428 507 (5000) 701
837 175139 213 75 95 323 845 95 176060 (3000) 84 (500) 136 59
75 257 343 457 83 520 55 662 980 91 177312 432 570 80 (500) 796
963 92 178013 25 50 420 546 93 640 786 867 179076 97 145 56 235
314 416 24 41 70 556 626 51 64 90 762 69 889

180062 67 579 635 718 45 (3000) 51 957 96 181172 (500) 225
305 79 (1500) 659 731 75 83 182027 106 380 95 496 714 73 (500)
812 20 22 919 183009 14 91 97 304 24 554 81 625 45 49 57 706
184383 459 60 613 958 185016 81 237 304 14 496 616 895 186023
72 182 312 87 (1500) 745 964 187140 217 77 491 787 837 971 (600)

57 84 558 864 75 984 189143 60 215 21 (5000) 347 400



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 5. Auguſt 1887.

10. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

34 100 382 408 65 614 51 87 737 838 1016 157 70 209 70 397
423 569 706 8 76 839 961 2174 651 704 859 75 952 3093 227 332
G9 70 467 724 46 859 922 4008 145 48 289 359 96 406 19 37 63 502
43 (500) 57 847 58 930 99 5061 62 99 126 274 78 377 491 532 74 619

PD3 819 42 932 6174 251 (10000) 309 45 56 420 546 631 47 711 28
4300) 897 908 7103 341 478 86 504 39 96 685 739 43 62 89 814 32 36
988 8131 364 463 64 569 639 974 84 89 9042 67 362 574 695 754
873 953

10194 335 77 80 427 59 722 59 69 78 952 11025 40 92 286 (500)
96 343 58 516 607 779 857 993 12033 77 85 366 67 626 47 73 809 59
930 (300) 13116 227 (3000) 397 503 24 (1500) 31 79 746 872 949
63 14327 47 449 (300) 539 52 864 76 900 14 55 58 75 15048 109
347 66 86 448 529 635 39 71 716 18 (3000) 834 82 98 991 16063 65
108 55 57 (1500) 225 33 56 61 311 54 551 88 931 17219 406 53 509
617 (500) 59 787 97 837 65 959 18135 57 211 (1500) 430 511 23 44
(500) 58 629 82 757 69 (500) 841 72 76 82 19009 267 (300) 302 437
42 547 637 (300) 69 861 63 92 962

20085 148 571 712 847 (3000) 21086 97 157 (300) 315 420 (500)
89 91 95 522 644 750 (300) 962 (300) 22043 70 220 23 (3000) 35 358
23136 82 225 403 92 729 948 59 86 24206 404 576 900 33 46 25220

436 84 96 560 856 67 900 5 18 20 69 26002 60 162 270 380 563 632 759
916 49 27055 90 266 303 36 530 68 87 636 798 810 28116 350 532
98 721 65 97 855 (1500) 87 952 (300) 29295 523 619 744

30014 (300) 161 95 201 341 78 450 663 895 940 66 31058 109 70 384
419 562 819 (3000) 957 32212 35 448 64 846 905 33026 35 40 144
99 376 541 (300) 76 756 901 37 34014 (3000) 57 188 629 743 805
35060 188 209 25 80 310 36 77 542 638 751 77 885 (3000) 922
36022 93 95 151 (1500) 234 (300) 76 393 (5000) 98 507 64 724 73
862 37098 253 84 327 36 82 440 644 757 843 48 38006 100 216 338
518 81 734 808 78 913 21 46 (500) 39066 106 240 369 456 701 923

40009 38 98 180 318 39 456 75 621 80 740 46 53 840 (1500) 919
41099 236 420 91 704 17 971 42353 428 528 715 90 (300) 816

(5000) 925 69 (1500) 43074 94 164 226 28 57 424 582 645 58 751
925 44065 257 360 467 762 841 (300) 65 983 45525 45 46 95 877
97 915 44 83 46194 214 59 71 366 76 97 482 661 91 839 934 56
47020 319 55 58 82 95 (500) 402 8 68 505 16 686 (500) 754 960
48107 19 21 27 79 239 77 450 727 98 840 41 49003 84 234 333 532
698 843 937

50029 114 309 450 81 96 576 610 83 701 804 966 (500) 51110
228 315 452 54 (1500) 666 551 66 782 95 981 52021 50 74 105 32
94 384 517 603 771 98 934 53023 (500) 50 153 81 94 213 (15000)
19 350 579 629 766 816 54013 269 430 563 890 55057 156 268 349
469 99 573 700 (300) 22 56178 269 375 650 735 970 57024 543
47 (3000) 603 75 87 732 804 93 58097 412 (1500) 665 881 977
59046 279 344 405 511 75 626 789 947 92

60007 261 414 46 89 544 79 647 713 42 64 68 91 97 836 61205
432 97 526 40 681 919 23 36 (300) 62060 200 371 83 436 43 65 80
588 657 97 733 87 915 52 95 63316 41 516 85 682 88 917 87 64025
631 738 84 803 59 66 920 (300) 51 (300) 65055 221 339 484 522 78
640 75 770 (500) 75 95 936 40 66040 78 94 (1500) 223 448 (300) 78
551 56 (500) 769 994 67085 241 421 500 (300) 39 83 727 846 68069
R 151 472 74 851 907 69023 93 155 255 (300) 337 62 432 69 83 527

18 95 994
70021 79 88 138 73 222 33 72 99 438 70 536 66 630 71007 102

73 323 82 402 509 (500) 37 660 78 79 795 808 99 914 21 25 56 72026
176 264 324 75 491 570 74 639 (3000) 52 73019 150 (10000) 228
28 533 94 99 607 75 824 47 74023 108 34 64 344 56 447 569 839 48

70 980 75271 77 494 558 73 99 997 76001 23 27 52 (1500) 158 66
219 90 389 496 516 689 784 816 77001 9 138 87 256 378 644 81 94
730 809 78419 75 (1500) 660 723 890 79282 (300) 319 (500) 38
49 528 81 700 47 929

80166 213 369 (1500) 76 98 529 96 664 778 821 31 903 22 64
81016 (300) 88 312 553 608 731 824 64 82055 104 16 229 675 96
747 84 817 79 83077 116 24 340 73 86 98 482 586 (500) 825 987 (300)
84031 307 530 611 18 94 96 840 55 61 947 71 85042 96 152 88 325
98 688 826 73 86006 223 420 30 (3000) 624 728 75 939 87022 67
72 164 411 531 71 947 88029 114 16 64 85 (300) 259 428 544 603 747
924 89013 396 547 615 786 (1500) 896 913 58 66 89

90047 142 63 206 9 438 71 (1500) 523 46 600 63 777 (300) 828

944 91018 114 22 210 63 315 93 488 510 67 697 776 803 921 86
92016 42 (3000) 98 320 53 445 747 827 71 93081 237 87 334 423
560 615 789 850 (300) 65 994 94200 (3000) 14 339 76 99 449 65 592
99 610 65 883 944 48 95017 36 346 542 73 (500) 712 74 844 96013
138 50 (300) 65 214 73 488 598 664 727 951 97099 161 211 320 428
(1500) 37 572 663 98125 206 396 463 509 860 943 99066 94 174
96 337 486 591 687 706 38 73 98 807 (10000) 47 64 900 63

100050 72 78 204 471 624 714 47 61 96 922 101022 (300) 73 158
93 (500) 94 (1500) 248 618 42 58 95 709 975 83 102024 564 83 (1500)
738 69 828 57 103014 253 387 496 551 637 726 (500) 67 80 97 819 57
968 104055 171 202 316 88 487 684 91 92 776 105057 63 208 52
27 106085 224 321 450 532 49 681 708 107038 110 13 17 343 423

521 669 766 842 108129 89 204 567 655 79 751 55 69 880 94 109001
9 81 416 21 98 (300) 540 600 2 25 36 808 922 35 43 (500) 97

110500 647 63 831 (3000) 928 56 99 111058 263 433 658 752
858 112047 174 310 432 627 804 6 939 113038 58 281 462 (500)
73 80 114067 88 110 414 587 721 44 811 921 35 115023 (300) 189
91 224 63 (5000) 400 712 883 (500) 912 19 (500) 116025 28 (5000)
135 49 386 409 616 704 14 904 84 944 74 117046 254 516 729 832
(3000) 36 929 34 36 118041 274 98 347 65 493 561 645 79 923
119032 109 29 97 344 403 55 511 25 50 671 73 860 912 (300) 33 36

120017 83 87 113 74 251 342 97 771 905 121136 (300) 240 491
555 794 122063 (500) 221 357 414 519 38 662 717 89 962 97 (500)
123110 89 201 609 69 81 85 (500) 724 68 830 932 (500) 562 124101
218 397 603 125083 114 17 238 (500) 79 422 66 (1500) 126191 300
37 454 76 734 57 58 838 127069 204 57 373 551 621 706 49 53 847
(300) 983 87 128005 80 94 104 281 341 430 51 513 85 717 820 982
129008 66 109 476 99 (300) 579 606 878

130069 (300) 177 219 389 (3000) 446 84 567 790 97 837 131124
(3000) 32 322 47 439 62 545 52 80 687 705 834 (3000) 97 132045
160 245 336 64 551 717 22 810 35 74 133049 70 76 (500) 93 110 341
95 582 702 27 33 804 902 6 18 70 87 134003 101 297 572 610 884
135038 102 13 60 215 405 6 503 29 667 806 (500) 136038 244 590
611 14 22 31 70 89 91 998 137105 207 336 74 537 615 88 799 (1500)
803 933 97 138117 231 81 481 85 504 688 905 52 62 139134 47
283 625 (1500) 77 813 63 96 99

140105 73 235 311 70 403 74 645 58 875 (300) 87 910 15 141034
(1500) 101 256 87 392 415 98 684 142052 133 84 203 20 82 367
508 53 745 60 67 76 872 927 81 91 143043 120 (3000) 52 206 32
321 499 579 773 963 144074 76 102 15 36 78 307 54 433 593 99
824 29 74 94 952 96 145078 85 131 266 323 53 (500) 451 521 27
690 91 748 92 838 85 905 42 54 146156 95 351 698 864 903 147081
129 60 232 315 27 77 403 47 75 99 708 41 148118 504 63 638 749
943 149010 61 130 257 429 (500) 76 769 860

150175 99 295 (1500) 482 94 534 89 795 846 151083 108 299
360 574 647 811 46 80 152009 198 333 52 (3000) 403 49 507 794 97
153078 227 521 879 99 941 70 154100 1 11 328 81 429 537 788 92 981
155037 181 236 41 452 711 40 45 801 (300) 981 156122 353 618 20
49 742 (1500) 95 860 65 935 (500) 53 67 98 157040 49 168 207 24
316 446 579 625 83 (500) 706 838 915 50 158099 192 405 31 91 711
68 848 975 159019 201 37 40 316 (500) 44 77 84 409 36 68 517 625
84 88 (300) 733 67 73 802

160162 91 266 354 64 606 55 827 161058 211 40 302 448 770
832 59 932 70 162466 79 586 619 766 953 163216 18 28 745 862
89 917 164113 86 302 8 52 63 87 443 501 (3000) 93 618 33 93 730
38 969 165046 79 205 337 558 621 65 166007 54 99 349 570 974
167197 258 513 (500) 31 600 30 728 67 92 981 168161 76 93 284
385 526 609 49 95 958 73 87 169061 (1500) 99 144 58 73 224 52
360 438 88 634 780 846 904 10 63

170024 88 147 56 79 227 95 429 680 727 822 42 66 91 905 6
171123 48 86 88 220 39 304 66 575 714 22 56 835 38 70 (500) 90 952
172196 238 50 57 58 (300) 320 417 35 (500) 514 625 736 64 939 78
173048 297 495 637 752 898 174157 58 (300) 230 311 43 656 67 91
(3000) 737 970 175117 93 210 89 406 537 932 38 52 85 176053 77
(3000) 93 (3000) 110 84 (500) 404 569 701 67 840 68 963 177069
206 11 20 29 87 328 541 681 859 178167 224 90 434 568 726 35 (500)
Lio 179090 155 239 418 (300) 653 (3000) 67 712 43 (1500)

180159 202 52 553 603 77 82 701 5 65 181057 76 101 (3000)
2 94 (3000) 465 658 87 827 29 55 182104 (300) 99 214 348 61 438
530 36 41 779 87 97 (300) 953 183079 83 151 54 268 85 539 59 650
790 857 184022 242 97 351 442 603 704 828 999 185125 32 329
423 77 640 64 94 805 186058 189 259 413 788 (500) 809 55 (5000)
66 187047 94 142 285 424 511 36 605 784 (3000) 950 83 188017

76 606 14 703 17 59 88 832 189005 27 95 266 75 412

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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